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Unter jedem erträglichen Maẞ "
Demontagebefehle zwingen Regierung zum Rücktritt Allgemeiner Proteststreik für Montag ausgerufen

TÜBINGEN , 6. August . Die Regierung von Südwürttemberg teilte in
der Landtagsitzung am Freitagabend dem Hause ihren Rücktritt mit . Der stell -
vertretende Staatspräsident , Prof . Dr . Karl Schmid , verlas eine Regierungs -
erklärung zu den französischen Demontagebefehlen , in der es u . a . heißt :

zur Schließung zweier weiterer Betriebe ein Nur 10 Betriebe sind aus der Demontageliste her
ausgenommen worden .

, , Die Regierung bejaht die Verpflichtung des deutschen Volkes , bis an die
Grenzen seiner wirtschaftlichen Möglichkeiten Reparationen zu leisten . Die Mit -
wirkung einer deutschen Regierung an Maßnahmen , die den Lebensstandard
unseres Volkes zwangsläufig unter jedes erträgliche Maß herabdrücken müssen ,
würde die Verletzung der seitens der Regierung dem Volk gegenüber verfas -
sungsmäßig übernommenen Pflichten darstellen . Da es nicht gelungen ist , eine
wesentliche Aenderung der Lage herbeizuführen , sieht sie sich außerstande ,
die politische Verantwortung für die Geschicke des Landes weiter zu tragen .
Sie erklärt ihren Rücktritt . "

Wirtschaftsminister Wildermuth hatte vorher eine ausführliche Erklärung zur Demon -
tagefrage abgegeben , aus der hervorgeht , daß trotz der äußersten Bemühungen der Regie -
rung und trotz der Verhandlungen , die der todgeweihte Staatspräsident noch am 30 . Juli bis
zur Erschöpfung geführt hat , die am 30 . Oktober 1947 befohlene dritte Demontagewelle , die
in unserem Lande 75 Betriebe betraf , nicht abgewendet werden konnte . In einem Schreiben
der Militärregierung vom 30. Juli 1948 , das am Abschluß der letzten Aussprachen übergeben
wurde , wurden nur geringe Einschränkungen zugestanden . Es sind 16 Betriebe sofort zu de -
montieren . Am Donnerstag traf der Befehl zur Schließung eines weiteren , am Freitag der

Fieberhafte diplomatische Tätigkeit
Immer noch Schweigen über die Demarche

LONDON . Ueber die Aussprache der drei
westlichen diplomatischen Vertreter in Mos -
kau mit Stalin wird in London , Paris und
Washington immer noch strengstes Stillschwei -
gen bewahrt . Truman gab auf seiner üb -
lichen Pressekonferenz am Donnerstag keine
näheren Auskünfte . Staatssekretär Marshall
beschränkte sich darauf zu erklären , alle vor -

eiligen Hypothesen über die Besprechungen in
Moskau könnten sehr ernste Unannehmlich -
keiten nach sich ziehen .

Londoner Pressemeldungen zufolge soll Sta -
lin zahlreiche Fragen an die Westbotschafter

gerichtet haben u . a . welche Probleme die Al -
liierten auf einer neuen Viererkonferenz zu
erörtern wünschten und wo und wann diese

stattfinden solle . Er habe konkrete Vorschläge
nicht nur zur Lösung der Berliner Krise , son -
dern zum Gesamtkomplex der deutschen Frage
gemacht und Gegenvorschläge von seiten der
Westmächte verlangt . Er habe ihnen außerdem
zu verstehen gegeben , daß die Erfolgsaussich -
ten für die geplanten Verhandlungen bedeutend
größer würden , wenn die Westmächte auf die
Bildung einer Regierung in Westdeutschland
verzichteten .

Am Dienstagabend wurde der britische Mi -
litärgouverneur in Deutschland , General Ro -
bertson , nach London beordert , wo er am
Mittwochvormittag eine zweistündige Unter -
redung mit Außenminister Bevin hatte , bei
der auch der Chef der Deutschlandabteilung
im Foreign Office , Sir William Strang , zu -
gegen war . Der französische und der amerika -
nische Botschafter in London wurden von dem
Ergebnis dieser Besprechungen unterrichtet .

Auf Grund einer entsprechenden Anweisung
Bevins an seinen Sonderbevollmächtigten
Frank Roberts , traten die drei Westbot -
schafter in Moskau am Mittwochabend zu
einem Gedankenaustausch zusammen , über
den Roberts umgehend nach London Bericht
erstattete . Am Donnerstag empfing Bevin den
französischen Botschafter Massigli und
darauf den amerikanischen Botschafter Dou -
glas .
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ist led

in Moskau / Robertson berichtet Bevin

Am Donnerstag hatte Frank Roberts in Mos -
kau erneut eine Besprechung mit dem ameri -
kanischen Botschafter Bedell Smith , an der
der politische und diplomatische Berater von
General Koenig , Gesandter Seydoux , der
kurz zuvor in Moskau eintraf , in Vertretung des
französischen Botschafters , Chataigneau , teil -
nahm . Dieser hat , nachdem Außenminister
Robert Schuman am Mittwochvormittag
den Ministerrat über die Lage unterrichtet

hatte , neue Instruktionen aus Paris empfan -
gen .

Vorläufig ist man sich allerdings noch nicht
darüber im klaren , ob eine neue Zusammen -
kunft mit Molotow oder Stalin selbst bevor -
steht . Mancherorts scheint man damit zu rech -
nen , daß nach einer zweiten Aussprache mit

Unterredungen veröffentlicht wird .
Stalin ein offizielles Kommunique über beide

Auch an Besatzungskosten , so heißt es in der Erklärung weiter , ist neuerdings nur für
den Monat August dem Lande zur Zahlung eine Summe auferlegt , die die Aufnahme neuer
Staatschulden nötig machen würde . Acht Millionen DM soll das Land erneut als Kredit
aufnehmen , obgleich keine Möglichkeit besteht , diese in absehbarer Zeit wieder zurückzu -
zahlen .

W
Landwirtschaftsminister Weiß gab bekannt , daß die Entnahmen der Besatzungsmacht für

die Landwirtschaft sich auf 140 Millionen DM das sei die Summe des Verkaufserlöses
eines Jahres der landwirtschaftlichen Produktion angestiegn seien . Mit über 4 Millionen
DM sei gegenwärtig die Besatzungsmacht mit der Zahlung an die Landwirtschaft für die
laufenden Entnahmen noch im Rückstand . Diese Tatbestände hätten den Entschluß der Re -
gierung wesentlich beeinflußt .

Sämtliche Fraktionsführer gaben Erklärungen ab , in denen der Rücktritt der Regierung
gebilligt wurde .

Der Gewerkschaftsbund von Württemberg - Hohenzollern hat , auf das tiefste bestürzt , über
die neuerdings befohlenen Demontagemaßnahmen , besonders über die Sprengung von Gebäu -
lichkeiten in Oberndorf , Friedrichshafen und Burgrieden , die Arbeiter , Angestellten und die
Beamten des ganzen Landes zu einem allgemeinen Proteststreik aufgerufen .

Der Streik wird am Montag , dem 9. August , von 7 Uhr vormittags bis 19 Uhr abends durch -
geführt . Ausgenommen sind nur lebenswichtigste Betriebe wie Krankenhäuser usw . Auch von

den Beamten wird die strenge Einhaltung der Streikdisziplin erwartet .
Der Landtag wird am nächsten Freitag um 14 Uhr wieder zusammentreten , um die Neu -

wahl des Staatspräsidenten vorzunehmen . Auf Grund eines am Freitag angenommenen
Gesetzes über den Parlamentarischen Rat wird in dieser Sitzung auch die Wahl der zwel
südwürttembergisch - hohenzollerischen Abgeordneten für diesen Rat durchgeführt werden .

Deutsche und Engländer
Von unserem Hamburger O. M. -Korrespondenten

LONDON , (Anfang August ) Deutsche Be -
sucher in England werden von ihren engli -
schen Gastgebern häufig und stets sehr in -
teressiert gefragt : , ,Was ist Ihr stärkster Ein -
druck von Land und Leuten auf der Insel ?

Haben sich ihre Erwartungen erfüllt oder
sind Sie enttäuscht ? Oder meinen Sie gar ,
mehr Sympathien für Deutschland vorgefun -
den zu haben als Sie vermuteten ? "

Ich habe manchen Engländer erlebt , der ab -
solut glaubwürdig davon sprach , keinerlei
Haßgefühle gegen Deutschland zu hegen und
sich sogar leidenschaftlich für eine rasche Ver -
ständigung zwischen drüben und hüben ein -
setzte . Ich habe aber auch viele Engländer ge -
sprochen , die bei allem Verständnis für allge -

meingültige , positive Werte in Deutschland
Zurückhaltung übten , wenn die gegenseitigen
Beziehungen erörtert wurden . Recht allge -

mein scheint zu sein , daß englischerseits in der
Beurteilung des einzelnen Deutschen und „,den
Deutschen " als Masse und als politischer Fak -
tor ein deutlicher Unterschied gemacht wird .
Oft scheint es , als hätten viele Engländer den

Wunsch , ihren deutschen Gast bewußt in eine
fürsorgliche , ja herzliche Atmosphäre zu hül -
len , um ihm zu entgelten , was er in der Hei -
mat Schweres ertragen hat .

Sofern man als Deutscher nicht von hoff -

nungslosen Vorurteilen besessen ist , muß man
ebenso anerkennen , daß der Durchschnittseng -
länder , der Mann in der Londoner U - Bahn

oder der Nebenmann im Theater , durchaus
höflich , um nicht zu sagen freundlich bleibt ,

auch wenn er gemerkt hat , daß sein auslän -
discher Partner ein Deutscher ist . Ich habe nur

ausnahmsweise erlebt , daß man mir mit nur
kühler Korrektheit begegnete , nachdem ich als
Deutscher erkannt . Fast immer aber habe ich
eine Haltung , im Benehmen und im Gespräch .
erfahren , die frei von Ressentiments oder gar
Verbitterung war . Ansichten wie die , daß die
Deutschen erst einmal mehrere Jahre im ei -
genen Saft schmoren sollen , werden heute
die Kette der Beweise dafür ist erfreulich
lang offenkundig selbst von jenen Englän -

TÜBINGEN . Am heutigen Vormittag fand dern nicht mehr vertreten , die sich vor Jah -
ren , vielleicht am Tage von Dünkirchen oderin Rottweil das Staatsbegräbnis statt .
am 8. Mai 1945 zu ihnen bekannten .

Beisetzung des verstorbenen Staatspräsidenten

, , Unser Volk ist um einen seiner besten Män -
ner ärmer geworden ."

*

Trauerkundgebung des Landtags / Staatsbegräbnis in Rottweil / Die Beileidstelegramme

BEBENHAUSEN . Am Freitagnachmittag ge -
gen 14 Uhr trat der Landtag zu einer feier -
lichen Trauerkundgebung für den verstorbe -
nen Staatspräsidenten Lorenz Bock zusam -
men . Der Sitzungssaal im Schloß Bebenhau -
sen war mit Lorbeergrün und den württem -

bergischen Farben geschmückt . Den leeren
Platz des Staatspräsidenten auf der Regie -
rungsbank zierte ein Blumenstrauß .

Justizminister Staatsrat Prof . Dr . Karl
Schmid hielt die Gedenkrede . Er bezeich -
nete den Verewigten als ein Kind unseres
Volkes im reinsten Sinne des Wortes . Er habe
sich schon als junger Rechtsanwalt zur ak -
tiven Anteilnahme am öffentlichen Leben ent -
schlossen , sei der Zentrumspartei beigetreten ,
seit 1919 in den Gemeinderat der Stadt Rott -
weil und im gleichen Jahr 36jährig in den
württembergischen Landtag gewählt worden ,
wo er nach wenigen Jahren den Vorsitz sei -
ner Fraktion übernommen habe .

Die nationalsozialistische Machtergreifung
habe ihn zum Schweigen verurteilt . Doch nach
dem Zusammenbruch habe es der reife Mann
unternommen , zu retten , was gerettet werden
konnte . Am 8. Juli 1947 zum Staatspräsiden -
ten gewählt , habe er gleichzeitig das Finanz -
ministerium mit übernommen .

Eine Schwenkung Moskaus ?

zialrat der UN in Genf mit Beteiligung des
russischen Delegierten gefaßten Entschließung
über den Ausbau der Handelsbeziehungen
zwischen der Sowjetunion und den Westmäch -
ten eine nicht nur wirtschaftliche , sondern
auch politische Bedeutung bei . Der Grund für
diese Schwenkung Moskaus , das offenbar seine
aggressive Haltung ändern wolle , sei , so führt

das Blatt aus , in dem Bestreben verschiede -
ner Satellitenstaaten zu suchen , ebenfalls in
den Genuß der ERP - Hilfe zu kommen .

,, Von Ulm bis zum Schwarzen Meer "

BELGRAD . Auf der Mittwochsitzung der
Donaukonferenz unterbreitete Wyschinski
den sowjetischen Vorschlag für die künftige
Donaukonvention . Danach soll statt der ver -
schiedenen Kommissionen , die auf Grund des
Status vom Jahre 1921 gebildet worden wa -
ren und in denen die Westmächte die Ober -
hand hatten , nur noch eine einzige Kommis -
sion geschaffen werden , die sich aus Vertre - NEW YORK . Die ,,New York Times " mißt
tern der Donaustaaten zusammensetzt . Sie einer am Mittwoch vom Wirtschafts - und So -
soll , ,das Schiffahrtsrecht von Ulm bis zum
Schwarzen Meer vereinheitlichen " . Außerdem

ein Schlichtungsausschuß vorge -
sehen , der eventuelle Meinungsverschieden
heiten zwischen zwei Donaustaaten beilegen
soll . Er soll sich aus den Vertretern der bei -
den streitenden Parteien und aus dem eines
dritten Donaustaates zusammensetzen .

Der Leiter der amerikanischen Delegation ,
Cavendish Cannon , lehnte diesen Entwurf

ab , weil er weder den sofortigen Beitritt
Oesterreichs noch den zukünftigen Deutsch -
lands zur Konvention und keinerlei Verbin - Regierungsumbildung in Ungarn
dung zu den UN vorsieht . BUDAPEST . Nachdem der bisherige stell -

Amerikanischerseits fordert man eine auf vertretende Ministerpräsident Szakasits

den allgemein anerkannten Grundsätzen ba - zum Präsidenten der Republik gewählt wor -

sierende , durch internationale Kontrolle ga - den ist , hat Ministerpräsident Dinnyes eine
rantierte Freiheit der Donauschiffahrt und Regierungsumbildung vorgenommen . An Stelle

lehnt den sowjetischen Entwurf , der die Zer - von Molnar , der als Botschafter nach Moskau
teilung des Flußlaufes in Abschnitte vorsieht , geht , übernimmt der bisherige kommunistische
und eine praktisch unbegrenzte Oberhoheit
bedeuten würde , ab . Die französisch - englische
Auffassung stützt sich auf die früher abge -
schlossenen Verträge .

Innenminister Rajk das Außenministerium ;
der stellvertretende Generalsekretär der un -
garischen Arbeiterpartei , Kader , wird In -
nenminister . Der kommunistische Generalse -

Der französische Außenminister Schu -
man hat an den stellvertretenden Staatsprä -
sidenten Prof . Dr . Karl Schmid folgendes Te -
legramm gerichtet :

-

Dessenungeachtet läßt sich genau beobach -
ten , daß die Engländer schlechthin unange -
nehm berührt sind , wenn Deutsche sich selbst
bedauern ( wovon in der englischen Presse
häufiger zu lesen ist , als uns lieb sein kann ).
Für das leidige , , selfpity " haben sie absolut
kein Verständnis . Umgekehrt schätzen sie aber

Berordentlich hoch , nach Möglichkeit aus eige
ner Kraft und eigener Moral einen Weg aus
den drückendsten Folgen des Krieges zu su -

, , Ich habe mit Ergriffenheit die Nachricht

Bock erhalten . Dieser Staatsmann , der die
vom Hinscheiden des Staatspräsidenten Lorenz

schwierige Aufgabe der Führung von Würt - jedes Anzeichen deutscher Bereitwilligkeit au -
temberg - Hohenzollern in dieser schweren Zeit

gendem Maße die traditionellen württember -
auf sich genommen hatte , besaß in hervorra -

gischen Tugenden der Redlichkeit und Zähig - chen . Fühlen sie solche Entschlossenheit , er -
keit . Er hinterläßt die Erinnerung an einen
Staatsmann von höchster Pflichttreue . Ich
bitte Sie , Ihrer Regierung und der württem -
bergischen Bevölkerung zu dem schmerzlichen
Verlust , den sie erfahren haben , mein und der

französischen Regierung aufrichtiges Beileid
auszusprechen ."

Der Gouverneur von Südwürttemberg - Ho -
henzollern , General Widmer , überbrachte
persönlich in Rottweil der Witwe des Staats -
präsidenten die Anteilnahme der französischen
Militärregierung . Fortsetzung auf Seite 2

kretär des Gewerkschaftsverbandes , Kossa ,
zieht in das seit Februar verwaiste Industrie -
ministerium ein , das Szakasits interimistisch
geleitet hatte . Dadurch wird die Zahl der
kommunistischen Kabinettsmitglieder um eine
verstärkt , während das Innen - und Außen -
ministerium auch schon vor der Regierungs -
umbildung durch Kommunisten besetzt gewe -
sen waren .

Brüning in Deutschland

MÜNSTER . Der frühere deutsche Reichs -
kanzler Dr . Heinrich Brüning traf am
Mittwoch in seiner Heimatstadt Münster ein ,
wo er seine Schwester besuchen will . Dr .
Brüning befindet sich seit 1934 zum erstenmal
wieder in Deutschland . Die Stadtverwaltung
und der Große Rat der Stadt Münster haben
ihre Ehrenbürger in einer feierlichen Sonder -
sitzung empfangen . Dr . Brüning wird voraus -
sichtlich an der 700 - Jahrfeier des Kölner Do -
mes teilnehmen . Während seines Aufenthaltes
in Nordrhein - Westfalen wird er mit Politikern
der CDU und des Zentrums , u . a . mit Dr . Her -
mann Pünder und Dr Konrad Adenauer
(CDU ) sowie Johannes Brockmann und
Dr . Hanacker ( Zentrum ) Fühlung nehmen .

er

klären sie sich ihrerseits bereit , zu helfen .
Wenn in Gesprächen zu diesem Thema aus
deutschem Munde hier inhaltsschwere Fragen
wie , ,Warum also Industriedemontage ? " . , , War -
um Verweigerung der deutschen Handelsschiff -
fahrt ?" oder gar Warum noch keinen Frie
densvertrag ?" aufgeworfen werden , dann al -
lerdings kann es vorkommen , daß auch ein bis
dahin sehr flüssig geführtes mingespräch
ins Stocken gerät .

Es stellt sich dann meistens heraus , daß nach
einer weitverbreiteten englischen Ansicht die
Zeit noch nicht reif dafür ist , diese Fragen in
deutschen Sinne zu beantworten . Es wird eng -
lischerseits aber sofort auch die Einschrän -
kung gemacht , daß es sich bei diesen Dingen
nicht allein um England handle , das zu ent -
scheiden hat , sondern auch um andere Sieger -
mächte , unter ihnen nicht zuletzt Frankreich .
Im übrigen , so versuchten fast alle unsere
englischen Partner solchen Gesprächen eine
andere Wendung zu geben : „ Kommt Zeit ,
kommt Rat ." Das sollte ermutigend klingen
und nicht etwa ausweichend . Oft wurde auch
hinzugefügt : ,, Wir hoffen , daß es bald gelingt ,
Frankreich davon zu überzeugen , daß sein
Schrei nach Sicherheit vor Deutschland durch
größeres Vertrauen in die deutsche Bereitwil -
ligkeit zu gutnachbarlicher Zusammenarbeit
abgelöst werden muß ."

Nicht zuletzt ist es ein bleibender Eindruck
wohl für jeden deutschen Besucher in Eng -
land , daß es in diesem Lande allenthalben im
besten Sinne des Wortes demokratisch zugeht :
wie im Parlament , auf dessen Redefreiheit je -
der stolz ist , so läßt der englische Arbeiter ,
Bürger , Bauer und Angestellte und erst recht
der Politiker die Meinung des Andersdenken -
den durchaus gelten , gleichviel ob dieser Eng -
länder oder Ausländer ist . Das war früher so
und das ., Was alt ist , ist gut !" gilt auch heute
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Recht , Gesetz und Richter
Von Paul Wilhelm Wenger

Der Autor des nachstehenden Artikels , bis vor
kurzem bei verschiedenen in Tübingen ansässi -
gen Gerichten als Richter und Beisitzer tätig ,
schied am 1. August aus dem Justizdienst . Die -
sen schwerwiegenden Schritt begründet er mit
der Feststellung , es bestehe eine erhebliche
Kluft zwischen seiner persönlichen Auffassung
von der Notwendigkeit der Erneuerung des Ge
setzwesens und der tatsächlichen Rechtsprechung .
Wir glauben , der Sache zu dienen , wenn wir
seine Darlegungen grundsätzlicher Art in einer
breiteren Oeffentlichkeit zur Diskussion stellen .

(Die Redaktion )

In jeder Rechtsordnung ist ein Zwiespalt zwi -
schen Recht und Gesetz möglich und bis zu
einem gewissen Maß auch erträglich , falls der
Gesetzgeber , der notwendigerweise immer hin -
ter der Zeit herhinken wird , die erforderlichen
Korrekturen vornimmt . Unerträglich tief je -
doch wird diese Kluft , wenn der Gesetzgeber
den Boden des Rechts aufgibt und wie im Drit -
ten Reich zum Teil diabolische Gesetze erläßt ,
die nur den einen rechtswidrigen Zweck haben ,
eine Herrschaft des Terrors zu stützen und so
das von den Usurpatoren der Staatsgewalt or -
ganisierte Verbrechen mit dem Schein des Rechts
zu umkleiden

Die schlimme Verwirrung des Rechtslebens
die solcher öffentlichen Verderbnis entspringt ,
ist infolge der totalen Erfassung aller Lebens -
bereiche mit dem Untergang jener Gewaltherr -
scher durchaus nicht verschwunden . . Wir haben
dies in der Nachkriegszeit vor allem auf dem
Gebiet der öffentlichen Bewirtschaftung erlebt .
Hier hat sich der Versuch der Bürokratie , mit
den überkommenen Methoden der Generalmo -
bilmachung alles und jedes zwangszuverwalten ,
in geradezu schauerlicher Weise totgelaufen :
Dieser Zersetzungsprozeß hat schließlich nur das
eine Gute gezeitigt : er machte ein für allemal
die Grenzlinie sichtbar Jenseits von ihr wird
eine totale Regie zur umfassenden Quälerei . der
sich letzten Endes nur die Gruppen der Sach -
besitzer und der bürokratischen „Sachbearbeiter "
durch gemeinsame Korruption entziehen kön -
nen .

Im Rückblick auf das Scheitern dieser ver -
längerten Kriegswirtschaft hat der Direktor der
bizonalen Wirtschaftsverwaltung , Prof . Erhard ,
dieser Tage vor dem Frankfurter Wirtschafts -
rat erklärt , daß die nach der Währungsreform
zutage getretenen und von vielen als empörend
empfundenen Hortungen von Gebrauchsgütern
eine „ nationale Tat " gewesen seien , da nur sie
das Gelingen der Währungsreform ermöglicht
hätten .

Es mag dahingestellt bleiben , ob diese in den
Ohren der Geprellten wie grausiger Hohn
klingende ,,neue Botschaft " vom wirtschaft -
lichen Standpunkt aus ihre Richtigkeit hat oder
nicht aber welch ein Abgrund tut sich hier
auf ! Ist doch bis zum heutigen Tage das Zu -
rückhalten von Rohstoffen und Erzeugnissen ,
die zum lebenswichtigen Bedarf der Bevölkerung
gehören nach § 1 der Verordnung vom 4. 9. 39
(ehemalige „ Kriegswirtschaftsverordnung " ) mit
Zuchthaus und Gefängnis bedroht , und die
Gerichte haben , wenn auch immer zögernder ,
auf Grund dieses Strafgesetzes erhebliche Frei -
heitsstrafen gegen diejenigen Wirtschaftsver -
brecher " verhängt , die ihnen aus dem unüber -
sehbaren Delinquentenheer zur Aburteilung vor -
geführt wurden .

Damit erhebt sich die peinliche Frage , ob nun
die Warenhorter gewissermaßen eine Art von
(allerdings profitseligen ) nationalen Helden "
oder , wie das Gesetz meint , Verbrecher gewesen
sind . Wie immer diese Frage auch beantwortet
werden mag . jedenfalls springt in die Augen ,
daß hier ein unhaltbarer Widerspruch vorliegt ,
der einen ebenso unhaltbaren Zustand unseres
Rechtswesens offenbart , da der Richter immer
wieder erkennbar schlechte , fragwürdig gewor -
dene oder überholte Gesetze anwenden und
damit Unrecht sprechen muß .

Eine der Hauptursachen dieses Uebels liegt
darin , daß die als Garantie des Rechts gedachte
Unabhängigkeit des Richters weitgehend bloẞ
auf dem Papier steht . Dem Richter ist zwar das
Durchstehen des Konfliktes zwischen Recht und
Gesetz und damit oft schwerste Gewissensnot
auferlegt , es ist ihm aber die Möglichkeit ver -
wehrt , über den Einzelfall hinaus in den allge -
meinen Krankheitsprozeß einzugreifen und im
Konfliktsfall der Stimme des verletzten Rechts
öffentlich Gehör zu verschaffen .

Der Grund für diese Ohnmacht des Richters
legt in dem Uebergewicht der Verwaltung ,
durch die beliebten Personalunionen von hohem
Regierungsamt und Sitz im Parlament neben
der Rechtsprechung auch noch die Gesetzge -
bung kontrolliert Der Verwaltung ist der ein -
zelne Richter durch seine Abhängigkeit bezüg -
Hch Anstellung und Beförderung in einer Weise

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

ausgeliefert , die das von der Verfassung aller
Rechtsstaaten vorausgesetzte Gleichgewicht zwi -
schen Gesetzgebung , Verwaltung und Recht -
sprechung , insbesondere aber die notwendige
richterliche Kontrolle der Verwaltung und der
Gesetzgebung durchlöchert .

Die Stimme des einzelnen Richters verhallt
ungehört , während der obrigkeitsstaatlichen
Tradition der Ministerialbürokratie eine ge -
meinsame Aktion als Meuterei ebenso verdäch -
tig ist wie beim Militär eine gemeinsam vorge -
brachte Beschwerde . Für diesen unwürdigen und
höchst undemokratischen Zustand ist es bezeich -
nend , daß beispielsweise in Südwürttemberg
seit 1945 noch keine Richterversammlung statt -
gefunden hat , auf der etwa die Erfahrungen der
täglich in der Stoßfuge von Gesetz und Leben
stehenden Richter der Regierung hätten vorge -
tragen werden können .

Gerade in dieser regulierenden Funktion aber
würde die Unabhängigkeit des Richters vor
allem in Krisenzeiten fruchtbar werden . So -
lange die Ausübung dieses Wächteramtes da -

durch verhindert wird , daß der Richter ohne
Standesrückhalt der über sein wirtschaftliches
Dasein verfügenden Ministerialbürokratie ein -
zeln und damit ohnmächtig gegenübersteht , so -
lange der Richterstand also gewissermaßen der
einzige Stand ist , der sich nicht versammeln
darf , so lange kann auch eine wirkliche demo -
kratische Erneuerung der Rechtspflege nicht er -
wartet werden .

Nur eine unter öffentlicher Kontrolle kor -
porativ zusammengefaßte , weitgehend sich selbst
verwaltende Richterschaft könnte der so drin -
gend benötigte Regulator der Gesetzgebung und
der Verwaltung sein . Für den Aufbau einer
hierzu fähigen Richterschaft wäre vor allem die
englische Tradition zu beachten , der zufolge der
Verbeamtung des Richterstandes dadurch vor -
gebeugt wird , daß insbesondere bewährte Rechts -
anwälte auf Dauer oder zeitweilig als Richter
berufen werden . Eine solche von der Verwal -
tung wirklich unabhängige Richterschaft , könnte
die notwendigen Reformen rechtzeitig anregen
und sowohl durch beratende Mitwirkung als auch
durch eigenes Initiativrecht das wertvolle Gut
ihrer Erfahrung und das Gewicht ihrer Verant -
wortung zum Wohl der Gesamtheit in die Waag -
schale werfen !

Beisetzung des verstorbenen Staatspräsidenten
Fortsetzung von Seite

Beim Staatsministerium in Tübingen sind
zahlreiche Beileidstelegramme eingetroffen , so

u . a . von den Ministerpräsidenten von Süd -
baden , Wohleb , Rheinland - Pfalz , Alt -
meier , Hessen , Stock , Nordrhein - Westfa -
len , Arnold , Schleswig - Holstein , Linde -
mann , von dem Bürgermeister von Ham -

burg , Brauer , von dem Kreispräsidenten
von Lindau , vom erzbischöflichen Ordinariat
Freiburg und von Fürst Friedrich von Hohen -
zollern .

Der württembergisch - badische Landtag in
Stuttgart gedachte in seiner letzten Sitzung
am vergangenen Mittwoch ebenfalls des Ver -
ewigten . Landtagspräsident Wilh . Keil hob
in seiner Gedenkrede vor allem hervor , daß
sich der südwürttembergische Staatspräsident
mit allem Nachdruck für die Vereinigung der
Länder Württemberg und Baden in ihrem gan -
zen Umfang eingesetzt habe , und daß er we -
sentlich dazu beigetragen habe , daß die innere

Verbundenheit von Süd - und Nordwürttem -
berg während der Besatzungszeit sowohl bei

Südbaden zu Hohenneuffen

FREIBURG . In südbadischen Regierungskrei -
sen zeigt man Zufriedenheit über das Ergebnis
der Konferenz auf dem Hohenneuffen . Als eine
Bedingung für den Zusammenschluß der drei
südwestdeutschen Länder wird genannt , daß der
Verwaltungsaufbau die besondere Eigenart der
einzelnen Landesteile bewahre , d . h . daß die
badische Verwaltung vorwiegend in Händen von
Badenern belassen und daß auch die Regierungs -
spitze paritätisch zusammengesetzt werde . Trotz
gemeinsamer Legislative müsse die Exeku ive de -
zentralisiert werden mit den Schwerpunkten in
Karlsruhe , Freiburg , Sigmaringen und Stuttgart .

Staatspräsident Wohleb berichtete in der
Landtagssitzung vom Donnerstag über die Be -
sprechungen auf dem Hohenneuffen . In der Dis -
kussion erklärte ein Abgeordneter der SPD ,
nichts könne Südbaden von der Vereinigung mit
Württemberg abhalten . Den gleichen Standpunkt
vertrat der Sprecher der DVP . Von seiten der
CDU wurde festgestellt , nur durch eine offene
Aussprache könne das notwendigste Vertrauen
für den Zusammenschluß geschaffen werden .

Am 9. August wird in Stockach eine Bespre -
chung zwischen Vertretern der Industrie , der
Wirtschaft und der Gemeinden des württember -
gischen und badischen Oberlandes stattfinden ,

Gesichtspunkten getragene
in der eine vor allem von wirtschaftspolitischen

Annäherung der
Standpunkte erreicht werden soll . Der auf dem
Hohenneuffen gebildete Zehnerausschuß wird die
sogenannten „ Gammertinger Beschlüsse " vom 1.
Juli in seine Arbeit einbeziehen , in denen der
Landeskommunalverband für Hohenzollern zu -
sammen mit den Kreistagen von Sigmaringen -
Hechingen bereits Vorschläge für eine staatliche
Neubildung in Südwestdeutschland niedergelegt
hatte .

Die Demontagebedrohung
KOBLENZ Der Minis errat von Rheinland -

Pfalz beauftragte Ministerpräsident Altmeier ,
erneut bei der französischen Militärregierung
vorstellig zu werden , um die angekündig en De -

der Tübinger Regierung wie unter der gesam -
ten Bevölkerung des Landes lebendig geblie -
ben sei . Auch der badische Landtag gedachte
des Verstorbenen .

Der stellvertretende Staatspräsident und Ju -
stizminister , Staatsrat Prof . Dr . K. Schmid ,
erklärte in einer Ansprache über Radio Stutt -
gart am Donnerstagabend , Staatspräsident
Bock habe sich nie mit Parteipolitik begnügt
und seine Mitarbeiter nach ihrem Können und
nicht nach ihrer politischen Färbung ausge -
wählt . Seine Geradheit und Klarheit sei man -
cher Schwierigkeit Herr geworden , ohne daß
das Volk oft zu spüren bekam , daß ihm eine
Gefahr drohte . Diese Haltung habe ihm auch
die Achtung der Besatzungsmächte eingetra -
gen .

Staatspräsident Bock habe daneben auch mit
Eifer an den gesamtdeutschen Aufgaben mit -
gearbeitet , die aus den Londoner Empfehlun -
gen sich ergaben und sich vor allem für den
Zusammenschluß von Württemberg und Ba -
den zu einem einheitlichen politischen Gebilde
eingesetzt .

montagen abzuwenden . Angesichts der Größe
der Ludwigshafener Katastrophe und ihrer nach -
teiligen Folgen für die Wirtschaft des Landes

auf der Liste befinden sich u . a . auch 8 Teil -
betriebe der badischen Anilin - und Sodafabrik
Ludwigshafen sei es notwendig , die ge -
schwächte Wirtschaft nicht noch durch weitere
Demontagen in ihrer Existenz zu gefährden .

In der Donnerstagsitzung des südbadischen

der Demontagefrage darauf hin , daß auf der er -
Landtags wies Wirtschaftsminister Dr . Lais in

sten Liste 11 Firmen stünden , während über den
Abbau weiterer 20 Betriebe noch Verhandlungen
schwebten . . Dr . Lais appellierte an Frankreich ,
das den Schlüssel in der Hand habe , um einer
vernünftigen Lösung das Tor zu öffnen . Mache
man mit der bisherigen Nachkriegspolitik nicht
Schluß , so schaffe man den Nährboden für neuen
Extremismus Der Landtag nahm ohne weitere

tung ausgesprochen wurde , daß die Regierung
Debatte eine Erklärung an , in der die Erwar -

in der Demontagefrage alles unternehme , um

dung der Demontagen zu wahren .
die deutschen Lebensinteressen durch Abwen -

Steigbügelhalter der Diktatur
STUTTGART . Am dritten Tag der Berufungs -

verhandlung gegen ihn glaubte Dr . Schacht ,
sich gegen den Vorwurf , er sei der Steigbügel -
halter der Diktatur gewesen , verwahren zu kön -
nen . Finanzminister a . D. Dr . Hermann Diet -
rich bezeugte jedoch , daß Schacht bereits 1930
für Hitler und Hiugenberg Partei ergriffen habe .
Der ehemalige preußische Wirtschafts - und Han -
delsminister , Dr . Kurt Schmid , der ebenfalls
als Zeuge verhört wurde , sagte aus , daß in den
letz en Jahren vor 1933 die Industrie der NSDAP
Geld gegeben habe . Bei Besprechungen auf dem
Obersalzberg habe Schacht die Ansicht vertre -
ten , daß die Arbeitslosigkeit allein durch er -
höhte Produktion beseitigt werden könne . Die
produktivste Arbeit aber sei die Rüstung (!) .
Aus privaten Bemerkungen Schachts gehe her -vor , daß er auch heute noch diesen Standpunkt
vertrete .

7. August 1948

Kleine Weltchronik
BADEN - BADEN . Die Junge Union des Landesver -

bandes Berlin der CDU dankte General Koenig in
einem Schreiben für die außerordentliche Hilfs -
bereitschaft , die die Regierung Ihres Landes un -
serer blockierten Stadt zuteil werden läßt " .

MÜNCHEN . Der Direktor der US - Militärregierung ,
van Waggoner , ordnete die Einführung der Schul -
geldfreiheit und kostenloser Lehrmittel für alle
Volks - und höheren Schulen in Bayern zum 1. Sep -
tember an , um einen hinreichenden Fortschritt in
der Demokratisierung des bayerischen Schulwesens
zu gewährleisten " . Der bayerische Landtag wollte
diese Maßnahmen bis zum 1. Oktober zurückstellen .

ANSBACH . Auf dem Ansbacher Wochenmarkt
kam es zu Zusammenstößen zwischen Händlern
und den über die Höhe der Preise erbosten Käu -
fern . Dabel wurden mehrere Körbe Zwetschgen
umgeworfen . Die Händler mußten die Flucht er -
greifen .

MUNCHEN . Die jugoslawische Regierung setzte
das Internationale Rote Kreuz in Genf davon in
Kenntnis , daß bis Ende 1948 sämtliche deutschen
Kriegsgefangenen aus Jugoslawien entlassen wür -
den .

FRANKFURT . Auf der Luftstrecke Frankfurt -
Berlin wurden im Juli 2575 Passagiere befördert ,
wie von der American Overseas Air Lines mitgeteilt
wird . Das bedeutet gegenüber dem Vormonat eine
Steigerung um 70 Prozent .

BOCHUM , Der Vorsitzende der CDU in der bri -
tischen Zone , Dr . Konrad Adenauer , sprach sich
gegen die von Ministerpräsident Lüdemann (Schles -
wig -Holstein ) vorgeschlagene Aufteilung von Nord -
rhein - Westfalen in drei Länder aus .

BERLIN . Die britische Militärregierung wies An -
schuldigungen des sowjetischen Informationsbüros
(SND ) , sie halte 70 sowjetische Kinder in ihrer Zone
,,in Konzentrationslagern unter unmöglichen hygie -
hischen Verhältnissen bei ungenügender Ernährung
und Kleidung " fest , zurück und wies darauf hin ,
daß es sich dabei um Waisen aus baltischen Län -
dern handle , deren Zurückführung in die Sowjet -
union nicht möglich sei , weil Großbritannien die
Eingliederung dieser Länder in die Sowjetunion
niemals anerkannt habe .

BERLIN . Einem Kommunique der britischen Mi -
litärregierung zufolge wurden im Juni 761 deutsche
Kinder aus Ostgebieten , die unter polnischer Ver -
waltung stehen , repatriiert .

BERLIN . Mit der Anlage eines neuen Flugplatzes
auf dem ehemaligen Tegeler Truppenübungsplatz
im französischen Sektor wurde begonnen . Das Un -
ternehmen wird von amerikanischen Technikern ge -
leitet .

BERLIN . Die britische Militärregierung will
keine Sonderzüge zur Leipziger Messe verkeh -
ren lassen , wenn nicht vorher die normalen Ver -
kehrsverbindungen zwischer der Ostzone und
dem übrigen Deutschland wiederhergestellt wer -
den .

MADRID . Die Staatskanzlei der spanischen Regie -
rung untersagte in einem Erlaß jeder ausländischen
Firma die Beteiligung an Niederlassungen in Spa -
nisch Guinea .

BERN . Folgende schweizerische Persönlichkeiten ,
die für die Verteidigung des im ,,Wilhelmstraßen -
Prozeß " angeklagten ehemaligen Staatssekretärs
von Weizsäcker eidesstattliche Erklärungen abgege -
ben haben , wurden aufgefordert , in Nürnberg als
Zeugen zu erscheinen : Bundesrat Philipp Etter , Dr.
Hans Frölicher , der ehemalige schweizerische Ge -
sandte in Berlin , die Oberstkorpskommandanten
Ulrich Wille und Hans Frick , Prof . Dr . Adolf Kel -
ler und Albert von Erlach .

BERN . Das Eidgenössische Politische Departement
teilte mit , daß die rumänische Regierung als Ver -
geltungsmaßnahme für die Verhaftung eines Ru -
mänen in Zürich alle Schweizer Konsulate in Ru-
mänien schließen und auf erniedrigende Weise et -
nen Schweizer ausweisen ließ , der Zeit seines Le -
bens in Rumänien ansässig war .

TEL AVIV . Die Regierung Israels hat die arabi -
schen Staaten eingeladen , in direkte Friedensver -
handlungen mit ihr einzutreten .

CANBERRA . Das australische Marineministerium
forderte über den Rundfunk die Marinereservisten
auf , sich wieder zu melden . Sie würden allerdings
erst eingezogen , wenn es zu internationalen Schwie -
rigkeiten komme , in die Australien verwickelt
werde . Auch die Luftwaffe registriert ihr Reser -
visten wieder .

OTTAWA . Der amerikanische Verteidigungsmini -
ster Forrestal wird ab 15. August in Ottawa mit
den maßgebenden kanadischen Stellen die Probleme
der gemeinsamen Verteidigung der USA und Ka -
nadas besprechen .
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Die Stadtapotheke Wildbad feiert 100 . Geburtstag ben vorher zum Landes-Unterthanen aufge- vileg ging 1827 durch Witwenheirat auf Apo-
In diesen Tagen sind 100 Jahre verstrichen ,

seit sich die Stadtapotheke Wildbad in ihrem
jetzigen Haus befindet . Mag man auch in einer
bewegten Zeit wie der unseren wenig Aufhe -
bens von einem solchen Jubiläum machen , so
soll es uns doch Anlaß sein , die Geschichte
Wildbads und seiner Apotheke kurz zu strei -
fen .

Freilich bestand eine Apotheke samt dem
zugehörigenPrivileg schon länger als 100Jahrein Wildbad , aber nicht so lange , wie man nach
der glanzan Vergangenheit Wildbads er -
warten soe . So beherbergte unser Städtchen
im 16. Jahrhundert berühmte Namensträger in
seinen Mauern : 1520 Ulrich von Hutten und
Franz von Sickingen , 1525 und 1552 die Erz -
bischöfe von Köln und Trier , 1547 den Pfalz -
grafen Friedrich bei Rhein mit einem Gefolge ,
das allein 352 Pferde aufwies , 1532 den Erz -
herzog Ferdinand von Oesterreich , sowie eine
ganze Reihe von Markgrafen , Palzgrafen und
Herzögen .

Aus jenen Tagen ist uns auch der erste Be -
richt erhalten , daß in dem beliebten Kurort
eine Apotheke bestand : in den Rechnungen
der Heiligenpfleger und der Pfleger der St . -
Anna - und Sebastiansbruderschaft steht unter
den Einnahmen auch der ,, laurentz hertz apo -
theker " mit , ,XIV schilling und VII heller "
verzeichnet . Ob diese Apotheke damals schon
dauernd hier bestand oder wie es glaub -

nur in der Saison geöffnet-

Natur , Art , Eigenschaft , Tugend und Nutz mit
schönen Verslein beschrieb Deucer ) .

Diese und andere Konkurrenz verdroẞ den
Landapotheker von Calw , zu dessen Bereich
Wildbad gehörte . Der Landapotheker ver -
schaffte sich 1659 von Herzog Eberhard ein
Patent , in dem dieser seinen Vögten zu Calw ,
Liebenzell und Wildbad befiehlt , daß sie hin -
füro anderen Apothekerherrn oder Krämern . . .weitters in obeangeregte Bäder oder Sauer-
bronnen zu bringen oder hinzugeben keines -

Underlassung bei besorgender Confiscation
wegs gestatten , sondern ihnen die künftige

und härterer Betsraffung Amtshalber auffer -
legen " .

1787 erhielt der Landapotheker den Befehl ,
während der Badezeit einen Apothekerkasten
unter die Verwaltung des Bademeisters hier -
her zu geben . Dadurch waren dem Bademei -
ster , einem im öffentlichen Dienst stehenden
,,Chirurgen " oder „ Bader " , die Mittel zum Me -
dicastrieren selbst in die Hand gegebe und
er fand , daß er seine Heilmittel auch aus an -
deren Quellen beziehen könne . Das gab den
Anlaß zu einem langjährigen Rechtsstreit zwi -
schen dem Landapotheker in Calw und dem
Bademeister in Wildbad , hinter dem naturge -
mäß ganz Wildbad stand . 1803 entschied der
Kurfürst Friedrich II ., daß er nicht gemeint "
sei ,, , dem Apotheker Gaupp von Calw das aus -
schließliche Recht , Medicamente in Wildbad
zu verkaufen , zu gestatten " .

nommen haben werde " , da wandte er sich so -
fort mit einer Eingabe an den Kurfürsten , in
der er bat , den , ,ausländischen " Apotheker
Erbe abzuweisen . 1805 wurde vom Kurfürsten

Fakultät in Tübingen in dieser Sache ange -
ein ausführliches Gutachten der Medizinischen

fordert , das als Musterbeispiel einer aufrecht

betrachtet werden kann . Zunächst wird darin
vertretenen und klar begründeten Meinung

die gegen den Calwer ergangene kurfürstliche
Rentamtsentscheidung als ungesetzlich be -zeichnet. Sie sei daher gnädigst gerechtigst"
zurückzuziehen . , ,Auf der anderen Seite " , so

das Bedürfniß der Badegäste in Wildbad bei
fährt das Gutachten fort ,, , erfordert es auch

der Entfernung von 4 Stunden von der Apo -
theke in Calw , daß allerdings im ersten Ort
selbst eine Einrichtung getroffen werde " , die
beiden Teilen gerecht wird . Sie schlägt als Lö-
sung die Aufstellung eines Medikamentenka -
stens unter der Aufsicht eines Provisors von
der Apotheke in Calw vor .

Nun erklärte sich der Landapotheker bereit ,
,, einen Arzneikasten in Wildbad aufzustellen ,
die einfachen Arzneimittel mit Berechnung
der Fracht in denjenigen Preisen abzugeben ,
in welchen ich sie von den Stuttgarter Mate -
rialienhandlungen beziehen kann " . Ferner soll -
ten Sicherungsbestimmungen und laufende
Kontrollen des Arzneikastenbtriebes durchge -führt werden . Im Jahre 1806 wurde daraufhin
zwischen dem Landapotheker in Calw und
Lic . Teufel in Wildbad ein Kontrakt abge -

theker Vogt über , der sie bis 1832 in der Her -
berge , ,zur Krone " (A 31 ) , die sehr günstig
am oberen Tor gegenüber dem Eingang zum
großen Bad lag , betrieb . Bis zum Jahre 1848
war dann die Apotheke in dem nachmals an
Dr . Haußmann sen . verkauften Haus .

Apotheker Umgelter , kauften 1847 die beiden
Apotheker Vogt und sein Schwiegersohn ,

Wohnhäuser Nr . 74 und 75 an der damaligen
Metzgerstraße , heutigen König - Karl - Straße ,

gegenüber dem Hotel Russie und ließen Plänezur Errichtung einer Apotheke anfertigen .

harmonisch in die Reihe der übrigen Häuser
Biedermeierstil jener Tage und ordnete sich
Diese erstand dann 1848 in dem freundlichen

an der Enz ein . Damit war der Grundstock
zur heutigen Stadtapotheke gelegt .

Im Jahre Jahre 1892 erwarb Apotheker Dr .
Metzger Haus und Privileg . Inzwischen hatte
Wildbad neuen Aufstieg genommen . Die be -
deutendsten gekrönten Häupter des vorigen
Jahrhunderts waren neben einem ständig sich
steigernden Zustrom von Ausländern seine
Kurgäste geworden . So wurde im Jahre 1896
eine gründliche Renovierung und Erweiterung
der bisherigen Räume vorgenommen .

sitzer , Pharmazierat Heinrich Stephan , die
Am 1. Oktober 1918 erwarb der jetzige Be -

Apotheke von seinem Vorgänger und führtesie umsichtig durch die schweren Jahre nach
dem ersten verlorenen Weltkriege . Als sich
die seitherigen Verhältnisse unzulänglich zeig -
ten , schritt er 1925 zu einer neuen gründlichen

Schon vorher hatte die kurfürstliche Rent -
schlossen , der aber erst vom König Friedrich Umgestaltung des ganzen Hauses . Durch die -

kammer , die befürchtete , daß ein Calwer Mo-nopol in Wildbad zu überhöhten Arzneiprei -

hafter scheint
war , ist heute nicht mehr feststellbar . In der
Folgezeit wird eine Apotheke nicht mehr er -
wähnt . Auf die Glanzperiode des 16. war in -zwischen das trübe 17. Jahrhundert mit dem
Dreißigjährigen Krieg gefolgt . Auch Wildbad sen führen würde , ähnlich entschieden . Damit
teilte das Schicksal des allgemeinen Verfalls . gab sich der damalige Landapotheker , ein ge -Erst um die Mitte des Jahrhunderts wird ein wisser Dr . Gaupp , aber nicht zufrieden . Als
, , vortrefflicher , hochberühmter , kunstreicher sich 1803 ein Apotheker Erbe aus Oehringen
Herr Johannes Bartoldus , Apotheker zu Pforz - um das Bürgerrecht von Liebenzell bewarb
heim , hier en haut " erwähnt , der sogar in poe - und dieses auch unter der Bedingung erhielt ,
tischen Schilderungen dessen warmen Wassers , ,wenn eine churfürstliche Regierung densel -

rungsbestimmungen eingeschaltet wurden , die
bestätigt wurde , als diese genannten Siche -

im Kontrakt großzügig übergangen worden
waren .

Bis 1818 blieb die Notapotheke des Bade -
meisters bestehen , dann erhielt zum ersten
Male ein eigener Apotheker das Privileg , der
seine Apotheke im späteren Laden des Uhr -
machers Hagmeier (A 109 ) betrieb . Das Pri -

Stadtapotheke , das sich jedem zufälligen oderkurmäßigen Besucher des Badestädtchens ein -

sen Umbau erstand das heutige Gesicht der

geprägt und das von seiner Ecke am Uhlands -
platz nicht mehr wegzudenken ist .

100 Jahre ist sie nun alt geworden , unsere
Stadtapotheke ; möge sie noch viele Jahre se -
gensreich für die Bevölkerung des ganzen obe -
ren Enztales wirken !
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7. August 1948
DAS FEUILLETON

Die unheilbare Krankheit
Von Heinz Liepman

Nach vorheriger telefonischer Absprache er -
schien in der Villa des prominenten Psychia -
ters ein soignierter Herr und wurde sogleich
vorgelassen .

99Weshalb ich Sie so dringend gebeten habe ,
mich nicht in Ihrer Sprechstunde , sondern in

Ihrer Wohnung zu empfangen , sehr verehrter
Herr Professor " , begann der Herr , der sich
ihm als Ordinarius einer südlichen Universi -

tät vorstellte ,, , dieser Wunsch entspricht einer
verzweifelten Lage , die ich keinesfalls noch
dadurch verschärfen darf , daß ich mich
und meine Gattin kompromittiere . "

-

, ,Also um Ihre Gattin handelt es sich ?"
fragte der berühmte Arzt .

Der Ordinarius nickte . , , Ich will Ihnen of -

fen gestehen , Herr Professor , daß Sie meine
letzte Hoffnung sind . Wenn auch Sie mir nicht

helfen können , stehe ich vor den verzweifelt -
sten Komplikationen . Es handelt sich ganz

Mittagszauber

Im Garten wandelt hohe Mittagszeit ,

Der Rasen glänzt , die Wipfel schatten breit ;

Von oben sieht , getaucht in Sonnenschein
Und leuchtend Blau , der alte Dom herein .

Am Birnbaum sigt mein Töchterchen im Gras ;
Die Märchen liest sie , die als Kind ich las ;

Ihr Antlitz glüht , es ziehn durch ihren Sinn

Schneewittchen , Däumling , Schlangenkönigin .

Kein Laut von außen stört : ' s ist Feiertag

Nur dann und wann vom Turm ein Glockenschlag !

Nur dann und wann der mattgedämpfte Schall
Im hohen Gras von eines Apfels Fall !

Da kommt auf mich ein Dämmern wunderbar ;

Gleichwie im Traum verschmilzt , was ist und war ;
Die Seele löst sich und verliert sich weit

Ins Märchenreich der eignen Kinderzeit .

Emanuel Geibel

einfach darum , daß meine Frau an Klepto -
manie leidet ; mein ganzes Leben ist durch
diese unselige Krankheit bedroht . Ich weiß
schon , was Sie fragen wollen : warum ich mich
nicht von meiner Frau trenne ? Nein , verehr -
ter Herr Professor , das eben ist mir unmög -
lich . "

Er sprach leise , mit schlecht verhehlter Lei -
denschaft : „ Ich liebe meine junge und schöne
Frau unendlich ; und sie selbst ist so tief wie
ich von ihrer Krankheit betroffen ; in ihren
guten Stunden leidet sie unglaublich darunter .
Ich hatte meiner Frau diese Reise verspro -
chen , weil sie sich lange Zeit hindurch be -
herrscht hatte und kein Anfall vorgekommen
war . Gestern abend nun , bei dem Empfange
im Hause des Staatssenators . . . " , Tränen er -

stickten seine Stimme , und es dauerte einen
Augenblick , bis er weitersprechen konnte ,, , da

entwendete sie einem Gast ein wertvolles
Zigarettenetui . Was blieb mir übrig , als den
Betreffenden himmelhoch zu beschwören , kei -
nen Skandal zu machen , und daß ich ihm das
Etui zurücksenden würde ? Heute früh habe

Ich heimlich meiner Frau das Etui fortgenom -
men und es zurückgesandt . Was soll ich nun
tun ?"

kann , einen Eindruck zu gewinnen , ohne ihr
Mißtrauen zu erwecken ."

,,Ich habe an Ihrer Hilfsbereitschaft nicht
gezweifelt " , sagte der Ordinarius mit beben -

der Stimme ich habe meine Frau mitge -
bracht . Sie wartet draußen im Wagen . Darf

ich sie holen ?"
Wenige Minuten später stellte er ein zartes ,

eine wirk -fast mädchenhaftes Geschöpf ,

lich sehr schöne Frau , dem Arzt vor .

Der Psychiater und die Dame unterhielten
sich längere Zeit , schließlich erhob man sich .

, ,Was meinen Sie ? " fragte der Ordinarius
leise und aufgeregt und sah zu seiner Frau
hinüber , die eine Photographie auf dem

und imSchreibtisch des Arztes betrachtete ,

selben Augenblick packte er krampfhaft den
Arm des Professors :

,,Sehen Sie nur . . . , sehen Sie nur . . . "

Auf dem Schreibtisch lag eine wundervolle ,
mit großen Brillanten geschmückte Uhr . Beide
sahen , wie die Frau die Uhr in ihrer Hand -
tasche verschwinden ließ .

Der Arzt nickte . , ,Ein trauriger Fall " , sagte

er , aber geben Sie die Hoffnung nicht auf .

Ihre Frau scheint eine suggestive Natur zu

haben . Ich hoffe , durch Suggestion und Psy -

chotherapie eine Heilung herbeiführen zu kön -

Schwäbisch -

nen . Bitte kommen Sie mit Ihrer Frau mor -

gen nachmittag um dieselbe Zeit wieder ."

, ,Aber die Uhr , die Uhr in ihrer Hand -
tasche . . .

Der Psychiater schüttelte den Kopf . Wir
wollen sie jetzt nicht aufregen , indem wir ihr
den Diebstahl auf den Kopf zusagen . . .

33

Der Ordinarius konnte sich kaum beherr -
schen . Er war sichtlich mit seinen Nerven zu

Ende . „ Herr Professor " , brachte er mühsam
hervor , ich kann sie doch nicht mit Ihrer

wertvollen Uhr fortgehen lassen , auf keinen
Fall . Ich werde . . . "

Der Professor hielt ihn zurück . , , Um Gottes

willen , machen Sie Ihre Frau nicht unglück -
lich ! Bringen Sie mir morgen nachmittag die
Uhr wieder und seien Sie nicht so aufgeregt ,
sonst verderben Sie mir alles ! Ich verspreche
Ihnen nochmals , mein möglichstes zu tun . Eine
Heilung ist durchaus nicht ausgeschlossen . . . "

Und der berühmte Arzt verabschiedete sich
in weltmännischer Form von dem Ordinarius
und seiner schönen Frau .
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Gespräch auf einer weißen Bank
Von Karl Linnmann

An einem warmen Sommertage hatte ich
eine Verabredung . Treffpunkt : Die weiße
Bank . Neben mir saß ein zwölf - oder dreizehn -
jähriges Mädchen . Da sah ich , wie sie mit stei -
len Buchstaben in ihr Heft schrieb :

Wir müßten in der Schule alle gleich gut
sein . Denn so ist es schrecklich . Die Letzte in

unserer Klasse verhöhnen sie , weil sie nichts
kann . Und die Erste verfolgen sie mit ihrem
Neid , weil sie alles kann . Ach es ist nicht
mehr zum Aushalten .

dieIch wurde rot , als ich das las ! Denn
Kleine hatte ja recht ! Man möchte , man

glaubt , seine Kinder zu erziehen . Aber das ist
nur ein frommer Wunsch : Die positive Psy -
chologie als wissenschaftliche Erziehungs -

methode steckt noch vollkommen in den Kin -
derschuhen , Leider !

Dann kam Hans . Wie immer mit einer

Aber weder am nächsten , noch an sonst ei - , ,neuen " Idee angefüllt .

nem Tage sah der Arzt das Ehepaar wieder ,
wohl aber las er einige Zeit später in der Zei -
tung , daß mehrere seiner Kollegen ebenfalls

einem Schwindlerpaar zum Opfer gefallen
waren .

, ,Du " , rief er schon von weitem ,, , was weißt
Du über Benjamin Franklin ?"

-

, ,Es scheint , murmelte der berühmte Arzt zu

sich selber ,, , als ob ich eine psychiatrische
Behandlung mehr benötige als jene klepto -
manische Dame und ihr Gatte . . . "

Französisch
Von Walter Geiger

Es gibt eine nette Geschichte von dem , wirft er die Waschschüssel hinunter (lavoir

Schwaben , der nach Paris fahren wollte . Sein

Freund fragte ihn , ob er denn des Französi -
schen mächtig sei . Darauf gab er zur Antwort :

" Yes " , ,Du Balla " , meinte der Freund , ,,das

ist doch englisch " . ,,Was ?! " rief da der an -

dere aus ,, , Englisch kann i au ? Des han i gar

net gwiẞt !"
Der Mann stammte bestimmt nicht vom

,, Gäu " , jenen fruchtbaren Gefilden fast vor

den Toren Stuttgarts , im Bereich der Bahn -

linien Stuttgart - Weilderstadt - Calw und Stutt -

gart -Mühlacker - Pforzheim . Ein , ,Strohgäu - In -
dianer " , wie der humorvolle Volksmund die

Bewohner dieser Gegend manchmal nennt ,

saugt ja das Französische schon mit der Mut -
termilch ein Allerdings ist er sich wohl sel -
ten mehr bewußt , daß er französisch spricht .
Auch ist dieses Französisch ganz schwäbisch
gefärbt . Ein Beispiel möge dies verdeutlichen .

Ein Junge weint . Auf die Frage , warum ,
gibt er zur Antwort : ,,Weil i Batterles kriegt
han . " Und die Mutter fügt erklärend hinzu :
", Jawohl , des hot ehm aber au ghört ! Er kann
halt partuh net folge ! Z' erscht schmeißt er de
Potschamber om . No verreißt er dr Marie
ihr Kollieh . Ond vorhin kommt er von dr

Remies ruf ond hot sei nagelneus Schmisettle
über ond über mit Karresalbe verschmiert .
Wie -n - i - ehn wäscha will , fuchtelt er so blöd -
sinig omenander , daß er ' s Waschlafor vom
Tisch ronterfegt , ond es en tausend Stückle
verfahrt , ond ' s Wasser en der Stube rom -
lauft So eine Gra ' sauerei I han mr den
Lausbue g , angelt , uf d ' Schäßloh naglegt ond
ehm de Hentere vrbattert , daß ' no so patscht
hot , net für paẞleta , des derfet Se glaube !"

Nun , was heißt das ? Das heißt soviel , daß

der Junge Schläge bekam . ( Battre bedeutet
ja schlagen ) , weil er durchaus nicht folgen
kann (partout überall , im Sinne von durch -

Der Professor sah seinen Besuch lange aus gebraucht ) . Zuerst warf er den Nacht -

schweigend an . , ,Das ist eine sehr traurige An - topf (pot de chambre ) um , der natürlich noch

gelegenheit " , sagte er schließlich , aber ich voll war . Dann zerriß er seiner Schwester

verspreche Ihnen , daß ich alles daransetzen Halsband ( collier ) . Und dann trieb er sich im
(remise ) herum , bisWagenschuppenwerde , Ihnen zu helfen . Vielleicht wäre es

möglich , mir Ihre Frau vorzustellen , privatim , sein Hemd (chemise ) mit Wagenschmiere

hier in meiner Wohnung , damit ich versuchen (Karresalbe ) beschmutzt hatte . Beim

Drei Mann um Mitternacht
Von G. W. Borth

Durch die Straßen der schlafenden , spärlich

beleuchteten Stadt gehen drei Männer . Weg
vom Hauptbahnhof . Allein . Zwei Männer sind
Herren , der dritte Mann ist ganz einfach ein
Mann . Der eine Herr kommt vom Hauptbahn -
hof , war verreist gewesen , der zweite Herr

war im Theater und hatte dann eine Dame
nach Hause gebracht . Der dritte Mann kommt

von der Arbeit im Straßendepot . Alle drei
sind einander fremd . Und so gehen sie dahin .
Drei Mann um Mitternacht .

Der erste : Was sind denn das da für zwei

verdächtige Erscheinungen hinter mir ? Ver -

dammt , hätte ich wenigstens den Koffer auf

dem Bahnhof gelassen . So was lockt natürlich
das Gesindel an . Wenn ' s nur einer wäre . Aber

die zwei sind wahrscheinlich Komplicen . Ich
will einen Schritt zulegen . Wenn man wenig -
stens einen Polizisten sehen würde . Verdammt ,
wozu zahlt man eigentlich Steuern ?

Der zweite : Das ist ja verdammt merkwür -
dig . Was steigt mir denn da für ein Kerl
nach ? Und ausgerechnet heute habe ich kei -

nen Knüppel bei mir . Hätte ich mich bei dem
Mädel nur nicht so lange aufgehalten . Hat
sich ohnedies nicht gelohnt . Dafür kann man

jetzt noch eins über den Schädel gezogen
kriegen . Da vorn geht ja noch ein Reisender .
Sieht ganz anständig aus . Wollen sehen , daß
wir mal Tuchfühlung kriegen .

Der dritte : Mensch , was ist denn das ? Da

vorne geht einer mit 'nem Koffer und so ' n
Kerl versucht nachzusteigen . Da stimmt doch
was nicht . Wo heutzutage alles so gefährlich
ist . Die beiden Hugos wollen wir mal nicht
aus den Augen verlieren .

Links vier . Links

zeig -
lichen
h die -
nt der zwei

n oder
ns ein -
lands -

insere
re se -
mobe -

zwei - drei
drei vier .-

Der erste : Verflucht , die Brüder rücken auf .
Gegen zwei komme ich nicht auf . Wenn man

hier noch irgendwo in ' n Haus verschwinden
könnte . Aber so - . I Nischt wie Ruinen . Ueble

Gegend . Na , wollen mal 'n paar Schritte zule -
gen .

-

- -
- - vier . Links -

er

aschen

zwei

hinter ihm her ist . Doch der Rowdy hinter
ihm läßt nicht locker . Weit und breit kein

Polyp . Also - nischt wie ran .
Links dreizwei

drei vier .

Der erste : Ne , so geht das nicht . So schaff

ich das nicht . Kommt denn hier kein Mensch ,
der einem helfen könnte . Dann links um die

Ecke und zurück zum Hauptbahnhof . Wenn
die zwei hinter mir Gangster sind , werden

sie mir auch zum Bahnhof folgen . Wollen mal

sehen . Also fix !
Der zweite : Wo geht denn der hin ? Paẞt

mir gar nicht . Aber der Kerl hinter mir rückt
immer mehr auf . Allein weitergehen ? Nicht
in die Tüte . Also links halten und Anschluß

suchen . Herrgott , wäre ich doch heut nacht
gleich bei dem Mädchen geblieben !

Der dritte : Was denn was ist denn nun

los ? Der vorne geht ja wieder zum Bahnhof

zurück und der dahinter folgt ihm . Ja . paßt

mir schlecht . Aber das hilft nischt . Falls der
Kerl doch Absichten auf den Koffer hat und

tätlich wird . Ist ja einfache Anstandspflicht

zu helfen , wo (Kleine Denkpause .) Oiiii !
Wenn die beiden Kerle da vorne vielleicht

zusammengehören ? Abgekartetes Spiel ? Mar -

kieren Verfolgung , locken mich in eine Falle
- und schließlich stehe ich in Unterhosen

da . Ausgerechnet hier in dem Ruinenblock .

Gibt der da vorne nicht ' n Zeichen ? Vielleicht

hat der erste überhaupt selbst den Koffer

geklaut und nder zweite soll ' n unauffällig
übernehmen . Dicke Luft . Junge , Junge , zu -
rück zum Hauptbahnhof , marsch , marsch !

drei- zweiLinks
drei vier .zwei - -

- vier . Links -

Waschküche , stets im Sinne von Wasch -

schüssel gebraucht ). Sie geht entzwei , und es

entsteht eine große (grand ) Schweinerei , wo -

für er auf der Chaiselongue (Schäßloh ) den

Hintern voll bekommt , aber tüchtig , nicht
zum Zeitvertreib (pour passer lebloß so

temps ) .
Dieses merkwürdige Sprachgemisch wird ,

wie gesagt , vom Volke gesprochen und hat

eine 250jährige Geschichte . Im Jahre 1699

nahm der Gründer Ludwigsburgs , Herzog

Eberhard Ludwig , die wegen ihres Glaubens
ihrer piemontesischenverfolgten und aus

Heimat geflohenen Waldenser , gegen den Wil -

len seiner evangelischen Prälaten und Re-
gierungsräte eine nach ihrem Begründer
Peter Valdes so benannten Religionsgemein -
schaft , in Württemberg auf .

Er wies den Waldensern die siedlungsarme
Gegend im damaligen Oberamt Maulbronn

zu , teils zusammen mit der einheimischen Be -
völkerung , teils in eigenen Gemeinden . Und
haben sie sich auch im Laufe der Jahrhun -
derte gänzlich mit den Landesbewohnern ver -
mischt , so halten Ortsnamen wie Perouse ,

Pinache , Serres , Corres , Villars , sowie der

eigenartige schwäbisch - französische Dialekt
die Erinnerung an jene geschichtlichen Vor -

Auch Geschlechternamen wie
gänge wach
Ruox , Renard , Gilly , Chevalier , Vincon , Jour -

dan sind in jener Gegend noch heute anzu -
treffen .

, ,Daß er den Blitzableiter erfunden hat . . . "

Wann und wo geboren ? دو"
, ,Na hör mal ! In Amerika ! Glaubst Du etwa . . ."

,Wann ?"

, ,W - a - n - n ?"
31

, ,1706 1 ich habe es soeben gelesen , In Bo -
ston kam er als siebzehntes Kind eines Seifen -
sieders zur Welt und war der erste Ameri -

kaner , der durch seine Leistungen als Staats -
mann und Schriftsteller in Europa berühmt
wurde . Wie Du richtig bemerkt hast , hat
Franklin den Blitzableiter erfunden . Vorhin
finde ich nun in einem alten verstaubten Bi -
bliotheksbuch einen Hinweis auf ein Notiz -

buch besonderer Art , das Franklin regelmäßig
geführt hat . Jeden Abend verzeichnete er hier
eine Reihe Kreuze , wenn er sich auf Grund
des Tagesverlaufes darüber Rechenschaft gab ,
daß er den von ihm erstrebten Eigenschaften
entsprochen hat . So ungefähr sah eine Seite ir

Franklins Notizbuch aus :

Schweigsamkeit
Ordnung
Entschlossenheit

Sparsamkeit
Arbeitsamkeit
Wahrhaftigkeit
Rechtlichkeit
Mäßigkeit
Reinlichkeit
Gelassenheit
Demut
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Allmählich wurden die Kreuze zahlreicher

und als Neunundsiebziger schrieb er : „ Dem No -
tizbuch verdanke ich das Glück meines Le -

bens !"
Ich dachte an die kummervollen Worte , die

das kleine Mädchen auf der weißen Bank in

sein Heft geschrieben hatte . Wie schön wäre

es , wenn viele junge Menschen angeregt wer -
den könnten , Franklins Notizbuch zu benutzení

, , Der Mann im Mond "
Eine volkstümliche Plauderei

ihm zu : , ,Gib acht , sonst kommst du auch in

den Mond . "

Wer kennt nicht aus der Schulzeit Hebels daher sonntags einer arbeitet , so ruft man

Gedicht vom , ,Mann im Mond " oder erinnert

sich an Sagen , in denen ein Dieb oder ein

Sonntagsschänder oder ein Mensch , der sich
dem Mond gegenüber vergangen hatte , zur

Strafe dafür ohne Erlösung in den Mond ver -
setzt wird ?

Fragen wir nach der Entstehung , nach den

Wurzeln der Entrückungssagen vom Mann
im Mond , so vertritt die volkskundliche For -

schung noch keine einheitliche Ansicht . Die

Wurzeln liegen , ,einerseits im Glauben an die

Anziehungskraft des Mondes , andererseits in

der Anschauung , der Mond werde durch ein

Arbeiten während der Ruhezeit der Nacht

erzürnt " Diese Entrückungssagen lassen sich

nicht allein als Versuch , die Entstehung der
Mondflecken zu deuten , erklären , sondern in

ihnen kommt auch die Anschauung von der

Gefährlichkeit des Mondlichtes wie auch die

Ansicht von der Verehrung des dämonischen

Wesens des Mondes zum Ausdruck .
Die Sage vom Mann im Mond weist in

Deutschland verschiedene Typen auf ; die
Volkskunde unterscheidet 4 Typen . Sie sollen

an einigen Beispielen aus dem schwäbischen
Raum näher betrachtet und damit ein Stück

heimatliche Volkskunde gegeben werden .

Aus Reutlingen berichtet die Sage . ein Wein -
gärtner arbeitete einst noch beim Mondschein

in seinem Weinberge und machte „Reben -

büschele " . Zur Strafe dafür wurde er in den

Mond verwünscht und muß noch immer da -

rin schweben " . Ein Rebenbüschele trägt er

an einem Stock auf dem Rücken (Typus I ) .

Es ist also das Motiv der Nachtarbeit und der

Arbeit im Mondschein , das diese Sagen kenn -

zeichnet .
Zu Typus II gehören jene Sagen , in denen

ein Mann wegen Hartherzigkeit in den Mond
verwünscht wird .

Zu Typus III zählen die Sagen , in denen

ein Mann einen Diebstahl begeht , ihn leug -
net und zur Strafe dafür in den Mond ver -

setzt wird So hatte in der Jevenstedter Ge -

gend ein Mann Holz gestohlen Der Dieb -

stahl wurde bekannt , doch leugnete der Mann

hartnäckig und sprach : „Habe ich dies Holz
gestohlen , so will ich bis zum ewigen Tag im
Mond sitzen ." Seit der Zeit sitzt er da mit

dem Holzbündel auf dem Rücken .

Am zahlreichsten sind die Sagen des Typus

IV : ein Mann hält den Sonn - oder Feiertag
nicht , sei es , daß er Besenreiser sammelt

(auch stiehlt ) , ackert , Reben schneidet oder

andere verbotene Sonntagsarbeit verrichtet .

Aus der Tübinger Gegend erzählt die Sage :

ein Mann stahl am Sonntag Reben , leugnete

Drei Mann treffen erleichtert am Haupt -

bahnhof ein . Jeder sieht mißtrauisch die bei -

den andern .
Der erste : Gott sei Dank , geschafft !

Der zweite : Also hab ich doch recht ge -

Der dritte : Gauner sind das , nischt wie aber vor dem Gericht seine Tat und ver -

Gauner .

habt .

Dieser Artikel wurde als Ersatz für ein

zweibändiges Werk „ Psychologie des heutigen
Der zweite : Der Kerl da hinten kommt mir

näher . Da hilft nischt wie Tempo Tempo .

Der dritte : Aha , der vorne merkt , daß man Menschen " geschrieben .

schwor sich mit den Worten : ,, Haun ih ' s daun ,

so komm ih in Maun ." Darum sitzt er bei

seinem Tode dort und muß zur Strafe für

seinen Meineid glühendes Eisen fressen . Wenn

Diese Sage kennt zahlreiche Varianten . So

lautet in Kirchentellinsfurt eine Fassung die -

ser Sage : Dem aus dem Walde zurückkehren -

den Holzdieb begegnet hier der Pfarrer . Er

spricht den Mann an : , , Ei , Frieder , wo kommst

denn du schon her ? Weißt du nicht , daß
heute Sonntag ist ? Unser Herrgott wird dich

schon dafür strafen . " Der antwortet : , ,Ja nun

haun ihs daun , so komm ih in Maun !" Auf

der Stelle wird er mit seinem Tragkorb und

dem Reisigbündel in den Mond versetzt .

Hierher kann man auch folgenden schwä -

bischen Reim stellen : , ,Des Male im Mau , was

hat er denn tau ? Hat Besereis gschnitte . Jetzt
isch er im Maun ."

In Ulm hat man für Vers 2 folgende Va -

riante : „ Hat Büschele trage , jetzt muß er

verzage ."
Diese 4 Typen unserer Entrückungsage

stehen in gewissem inneren Zusammenhang :

die früheste Art dieser Sagen hat als Motiv
die Beleidigung des Mondes durch Arbeit in

seinem Licht ; dieses Motiv wurde später in

einen Diebstahl oder ähnliches umgebogen und

von hier aus ist dann die Verbindung zum

Christlichen anzuknüpfen : diese Menschen

werden jetzt zu Sonntagsschändern . Diese
Fassung der Entrückungssage genießt heute

in Deutschland die weiteste Verbreitung .
Das Gebilde im Mond wird meist als Mann

erklärt , auch als Frau , zwei Kinder , Mann

und Frau (wobei der Mann mit einer Gabel
voll Dornen , die Frau mit einen Butterfaß im

Mond steht ), auch als Kaninchen . Die Be -
schäftigung des Menschen im Mond entspricht

dem Vergehen , um dessentwillen er in den

Mond versetzt worden ist . Der Mensch steht
oder sitzt im Mond mit einer Last auf dem
Rücken .

Schnitterlied

Ernst Schneider

-

Wir schnitten die Saaten , wir Buben und Dirnen ,

Mit nackenden Armen und triefenden Stirnen ,

Von donnernden dunklen Gewittern bedroht

Gerettet das Korn ! Und nicht einer , der darbel

Von Garbe zu Garbe

Ist Raum für den Tod

Wie schwellen die Lippen des Lebens so rot !

Hoch thronet ihr Schönen auf güldenen Sitzen ,

In strogenden Garben umflimmert von Bligen -

Nicht eine , die darbe ! Wir bringen das Brot !

Zum Reigen ! Zum Tanze ! Zur tosenden Runde !

Von Munde zu Munde .

1st Raum für den Tod -

Wie schwellen die Lippen des Lebens so rot !

Conrad Ferdinand Meyer
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Lalver StaälnacluTiclitea
kokireistunde . Dis OrtspoliTeibsbörde Kat mit 2u -

stimmung des Oemeinderats dis Poli 2sistunds kür
Oalw einscbl . ^ .l2sndsrg auf 24 Dbr und von Sams¬
tag auk Sonntag auk 1 Dbr fsstgeset 2t .

Volkstbeatsr Oalw . Vom 6 .—9 . August wird der
Rilm ..Kinder des O I ^ m p " g62 sigt . Ls ist sin
bekannter kran 2ösiscber Rilm in deutscher Sprache ,der den Blick kreigibt Ln dis pariser Vorstadt von
1620. ein Rilm 2wiscben der sündelosen ideitsrkeit
der Oaukslspieler und der tragischen Rinstsrnis ver¬
brochener kdenschenberren .

Rundgsng durch die Oemüsegärte ^
Ls wird nockeinma ! auk den am Sonntag , den

6. August , stattkindendsn und vom Obst - und Osr -
lenbauvsrein Oalw v^ anstalteten Rundgang durch
dis Oemüssgärten aufmerksam gemacht . Kreisbaum -
wsrt Wal ? wird dabei praktische Anleitungen geben .
Zusammenkunft um 13 .30 Dbr beim Oastbaus 2um
„ Sckikf "

, bange Steige , ^ .nscblisbend findet im

Oastb . rum „Hirsch " eins Versammlung des Vereins
statt , ru der alle Interessenten eingsladsn sind .

Vas Rathaus wird berogen
bkackdem das im Dsrembsr 1946 durch einen

Brand schwer beschädigte Rathaus wieder instand -
gesetrt ist . erfolgte nun der blmrug in dasselbe , vis
städtischen Remter und Dienststellen bleiben aus
diesem Orund am 6 . und 7 . August kür den Publi¬
kumsverkehr geschlossen . Tur besseren Orientierungsoll der nachstehende Wegweiser dienen : Unte¬
rer Stock : Zimmer 1: Linwobnermeldeamt , 2—3 :
Kartenabgabestelle ? 4 : Stadtkasss ? 5 : Stadtpkieger ?Timmer 6 : Wohnungsamt . Klitilerer Stock :
Zimmer 7—8 : Osscbäktsstells des Bürgermeisteramts ,Lteusramt , Dmsiedlungsstelle kür ^ .usgswiesene ?Zimmer 9 : Bürgermeister -, 10 : Vorrimmer (WartS 2im >
mer ) des Bürgermeisters ? 11— 12 : Oroüsr und kleiner
LitLungssaal . Oberer Stock : Timmsr 13 : Tsle -
kon26ntralsr 14— 16 : Stadtwerker 17— 16 : Standesamt ,Ortsbsborde kür dis ^ rb .-Vers .. Oemeindegsricbt .
Sübneamtr 19 : Stadtbauamt , Reguisitionsamt .

I^LLvld ist stolr aut seine keuerv ^ehrl
Rkach dem kür das gLN26 band geltenden Statut

kür das Feuerlöschwesen sollen motorisierte Feuer¬
wehren nicht von den (Gemeinden , sondern von
den Kreisen aukgestsllt werden . Der Kreisverband
verlangt deshalb von der Stadt blagold , dsü deren
Reuerwebr auk den Kreis überkührt wird . Schon
krüher einmal ist dis Forderung , dis blagolder Löscb -
kshrreugs dem Kreis 2u überlassen , insbsonders
von den Angehörigen der Reuerwebr selbst nacb -
drücklicbst rurückgewlssen worden . Die blagolder
Reuerwebr ist vermöge ihrer vorzüglichen , neu -
reitlichen Ausrüstung und des kameradschaftlichen
Oeistes , der in ihr herrscht , besonders schlagfertigund ihr tatkräftiges Lingreiken dei der nachbar¬
lichen Lrandbilks ist von den betrokkenen Oemein -
dsn der weiteren Umgebung immer mit Dank aner¬
kannt worden . Nagold und seine Wehrmannschakt
können daher mit Recht auk ihre Reuerwebr stol ?
sein , kür deren Vervollkommnung nach Kriegsendedie Stadtverwaltung weder blühe noch Kosten ge¬scheut bst . Sie unter diesen Umstanden in kremds
bland 2u geben , mübts die Dienstkreudigkeit der
Wehrmänner und ihrer Rührung und damit ihre
Schlagkraft nachteilig beeinflussen sowie das Inter¬
esse der Stadt an der ihr nimmer gehörenden Reuer -
webr mindern , - .̂n dis Stelle der bisherigen leben¬
digen Zusammenarbeit Zwischen Stadt und 'Wehr
würde rum tTacktsil der -Vllgemeinksit eins büro¬
kratisch gelenkte Lrküllung der Dienstpflicht treten :
blecbanismus statt Organismus . Der Oemeinderat
Ist daher entschlossen , nichts unversucht 2u las¬
en . um dis drohende Wegnahme seiner motorisierten
Reuerwehr abruwenden . — Das Wasssrwirtschskts -
amt Rreudenstsdt erbietet sich , der Stadt kostenlos
einen Lntwurk kür dis schon längst vorgesehene
Verbesserung des Waldaclilauks Zwischen den Orts -

XVeiner Oerrc/rkLbr '
/c/erboAen

Dis Verlesung eines recht stattlichen Vorstrsken -
rsgistsis scheint den wegen Diebstahls im Rück¬
fall vor den Strafrichter gekommenen ? . nicht
sonderlich beeindruckt 2u haben , wie auch jedesWort 2u der begangenen blissstat von ihm käst
erprekt werden muüte . Lr batte in einem Oalwer
Betrieb nacheinander 2 Hosen entwendet , trotrdern
Ibm rur Restaurierung seines mangelhaften ^ euüs -
ren dort mancherlei Outss widerfahren war . dlocb -
sinmal wurden alle mildernden Oründs in Lrwä -
gung gezogen , dis ihn sehr wahrscheinlich vor
dein Zuchthaus bewahrt haben ? dab es so aber
nicht weitergsben kann , darüber muü er sich nun
klar sein . Das Llrteii lautete auk 3 blonats und
1 Wocbs Oekangnis abzüglich des blonats der
Untersuchungshaft .

Sittlichkeitsverbrecher vor Osricbt
Vor der Srrskkammor des Landgerichts Tübingen

stand der erst 20 Tabre alte W . R . aus Oalw . Lr
hatte wiederholt sich an Kindern unter 14 Takrsn
vergangen . Da er nicht vorbestraft ist und als nicht
ganr rurecknungskahig gelten darf , begnügte sich
das Osrickt mit einer Oefängnisstrafs von 7 blons -
ten . Wegen Blutschande war O . W . aus ^ ltenstsig
angoklagt . Das Drteil lautste auf sin Tabr und 6
blonats Zuchthaus für den Vater und vier blonats
Oskängnis für dis Tochter .

teilen Iselskaussn und Rlagold ausruarbeiten . Die
Stadt hätte nur geringfügige Kosten kür bleLgebilkenund dergl . auk2uwendsn . Da man mit dem Lntwurk
ein weiteres Projekt kür später etwa notwendige
blotstandsarbeiten bekäme , ist der Oemeinderat mit
dem Angebot einverstanden . — Das Schauspielhaus
lüblngsn —Reutlingen möchte auch weiterin in Na¬
gold spielen , aber von der Vergnügungssteuer befreit
werden , blit Rücksicht auk dis künstlerische (Duali¬
tät des Unternehmens ist der Oemeinderat bereit ,die Vergnügungssteuer auk 6"/o der Robelnnabmen
2U ermäLigen , wenn das Schauspielhaus den liöchst -
sintrittspreis von 4 auk 3 DH4. herabsetrt — In
dis Lrntssckätrungskommission werden neben Bür¬
germeister Breitling dis Stadtrats Schill und kür
Isslsbausen Kubier gewählt , ^ .uüerdem soll Orts -
obmann Oaugsr bei den Schätzungen anwesend
sein . .— ^ .uk dis in Rbl . bezahlten ^ bonnements -
gsbükren kür das wiedererökknsts Schwimmbad soll
eins k̂ ach ^shlung in DK4 in Llöbe der Halite der

Blick in die
^ .ltburg . ^ .us russischer Kriegsgefangenschaftsind heimgekebrt : dakob Rentscbler . Labrikarbei -

ter , und Otto Rentscbler . Labrikarbeiter . Ls kehlen
noch 37 Vermiete und 13 Ortsangebörige befinden
sich noch in Oekangsnschskt .

Linterrelchenback . Dis Sportvereinigung erwei¬
terte ihre Abteilungen mit der Sparte Lrauenband -
bsll und wurde damit einem vielseitigen Wunsche
gerecht . — Das Ltandssamtsrsgister meldet kür lVlo-
nat 3u !i eins Oeburt : Rudolf Kurt Schult , und eins
LbeschlisLung : Walter Kustsrer , blst ^ger von hier ,mit Llisabetb , geb . H4atorns , aus Lrankkurt .

Robrdork . Sowohl die blöbel - wie die lucbindu -
strie ist vollauf beschäftigt . Lrsters erweiterte so¬
gar dis Arbeit auk den Samstag . Der -^bsatr der
H4öbsl ist nach wie vor gewährleistet , wenn auch
gewisse Umstellungen notwendig sind . Die Land¬
wirtschaft steht vor der Lrnte . In diesen lagenwird man mit dem Schnitt der Oerste beginnenkönnen . — Die drei in Ludwigshaken verunglück¬ten Rokrdorker sind die Oerbermeisier Oottbilk nnd
Wilhelm Llarr und Lriedrick Brenner . Oerade als
sie Obemikalien kür ihren Betrieb abbolen wollten ,
ereignete sich dis Katastrophe , ^ .lls drei sind glück¬
licherweise nur leicht verletzt worden . — 2m den
vordringlichsten Oemeindsaufgaben gehört die Wie -
dererstsllung der durch Hochwasser rerstörten sog .
LIeubrücke . dis auk dem Wegs Zwischen dem Babn -
bok und der ddöbsilabrik Barsis über die hlagoldkübrt . Dis Llnanrierung der hleuanlags macht der
Osmeids Sorgen . H4an hokkt, in den nächsten lagen
mit den Arbeiten beginnen ?u können . Lin leil des
benötigten Zements liegt bereit . Lür 8000.— Dbl .
Lisenkonstruktion ist ebenfalls bsscbafkt worden .
Dis neue Brücke wird 3 H4eter länger und 40 2snti -
mster hoher als dis verstörte . Sie wird nun so ge¬kühlt , daB sie künftig von keinem Hochwasser mehr
betroffen werden kann . -g .

Wslddork notiert :
In den letzten Wochen Lind aus französischer

Kriegsgefangenschaft in dis I-Isimat Lurückgeksbrt :
Richard Wisdmaier , Sokn des verst . Raypenwirtes

bersblten Osbübr gefordert werden , um dis laufen¬
den Unkosten decken ru können . — Dis Lren -
nerscben Lrbon ln Stuttgart baden einen kleineren
Orundstücksantsil bei den kriegsrerstorten Oedäu -
den an der Leonlrardstraüs . Sie wollen diesen den
4 dort wieder bauenden LlisgergssckLdigtsn über¬
lassen . wenn ihnen dis Stadt einen klatr in dem
Baugelände , beim Altersheim am Lisberg rusagt .Der Oemeinderat ist damit einverstanden .

hlagolder Stadtcbronik .
blacbdem das Oebmd im groüsn und ganren

eingebracbt ist , bst im Berirk hlagold dis Oetreide -
ernte ihren Anfang genommen . H4it (Dualität und
(Duantität des Oebmds war man im allgemeinen Zu¬
frieden . — Dis Witterung der letzten 2eit v/sr dem
Wachstum der Rilre nicht ungünstig . Lin Lierbovist
im Oswicbt von 4 */s Pfund und einem Llmkang von
95 cm wurde gefunden . — pabrraddiebstäble sind
immer noch auk der lsgesordnung . hoffentlich ge¬
lingt es , den latern das Handwerk 2U legen .

2um D r . pbil . promovierte mit gutem Lrkolgan der philosophischen Rakultät der Universität
Tübingen Lrl . Irene Ott , csnd . pbil ., locbter des
Sparkassendirektors Ott in hagold . — Das 2weits
paar , das ln diesem dabre dis goldene Hocb 2eit
feiern kann , ist Heinrich Wirtb , geb . 12 . 3 . 75, und
h-lariL Wirtk , geb . Benr , 5. 6. 75. wohnhaft halter -
bacberstraBe . Die LbeschlieKung fand am 8 . 8. 1893
in liekenbrcmn bei Pfor 2beim statt . Der dubilar kam
im gleichen dabre nach hagold und machte als be¬
währter Lacbmann die pkoi^ beimer Ooldwaren -In -
dustris hier heimisch . Lange dabre hindurch gehörtelet 2ters 2U den angesehensten hagolder Oswerbe -
2weigen . Sie kam schlieblicb 2um Lrlisgen und
blüht erst in nsuestor 2eit wieder auk . Wirtb ist
ein alter lurner und als solcher sehr gsscbätrt .2um Lbrsntags werden dem dudelpaare die üb¬
lichen Lbrungsn 2uteil . — dWs Kriegsgekangen -
scbakt kehrten 2urück : Kaufmann dobann Ott ,Lchubmacher Wilh . Bauer , Kaufmann Rudolk Orak ,* Bäcker Walter Oaugsr , Techniker Karl Raufelder ,Ltudieniat Dr . Oottlob Lcbuon , kaukm . Angestellter
Herbert Puck , Llektrotecbniker Oustav ^ bels und
Lchneidermeister Lrit 2 Kst 2. -g .

Oemeiriden

Wisdmaier und dobannss Wurster . Lolin des verst .
Leonhard Wurster von hlonbardt . Beide wurden
vom Liederkran ^ mit Liedern begrübt , ^ .us russi¬
scher Kriegsgefangenschaft wurde Lricb Lkotts ent¬
lassen ? da er nickt in seine Heimat Ostpreußen
2urückkekren kann , kam er nach Walddork , wo
seine Schwester , Lrau Ritter , als heubürgerin
wohnhaft ist . Wir freuen uns mit den Angehörigen
der Heimkehrer und wünschen nur . recht bald den
IstLtsn noch kern der Heimat weilenden Kriegsge¬
fangenen begrüben 2u dürfen . Im Krieg 1939— 1945
sind aus unserer Oemeinds insgesamt 38 Ivlännsr
gefallen , vermibt sind noch 28 blann . in Kriegs¬
gefangenschaft 7. davon in russischer 4 und in krsn -

Xieine 1? iIr :Äii88teIIr >nZ io I^ eobulLcli
Wir erfahren , dab in der heubulacbsr Schule

eins Kleins pilrausstellung ?u ssben sei , und diese
seitens Oelegsnbeit lassen wir uns nicht entgehen ,^ uk einem groben VorplatL im Lehulbauss sind
drei Tische aufgestellt , und auf federn liegen Proben
von etwa einem Dutrend pilren aus unserer Oegend ,alle sorgfältig beschriftet , mit einer Beschreibung
der Lrkennungsmerkmals und der Verwechslungs -
Möglichkeiten und einem Hinweis auk Verwendungs -
wert oder Dnbekömmlicbksit . Dis hinfälligen blu -
sterstücks werden lautend erneuert , so dab die
Ausstellung eine gan 2s Weile bestehen kann . Der
Besuch ist rege . Ivlenebsr kommt wiederholt , um
sich nach eigenem Lammelgang 2u vergewissern ,dab ihn sein Oedacbtnis nicht im Stich gelassen bat .

Lind wer bat so seine Kenntnisse und seine 2eit
der Allgemeinheit des Kirchspiels 2ur Verfügung
gestellt ? Lin grober Naturfreund und Pil 2kenner der
Oemeinds , der die Ausstellung mit einem kesseln¬
den Vortrag eingeleitet batte und dem einige jungeLreunds bei der laufenden Lrnsusrung der b4uster -
stücke belksn . ^ ucb Svnntagskübrungen kür lern¬
begierige ? il 2sucher Kat er geboten , Lu denen sich
eine erstaunlich grobe 2ahl von Interessenten ein¬
gestellt hat . Lin halbes Hundert eitriger Sammler
kennen jetrt all seine guten Pastellen .

Xsxolä — ^ ubioxeo
Bekanntlich erhält such dis Post eins dirsktG

Autobuslinie blagold — Rottenburg — Tübingen « <ÜDnur durch dis französische 2ons kübrt . Der OmnLdu »
nimmt nun wieder alle Reisenden nach Rottenburgund Tübingen nebst Reisegepäck mit . Der Wagevbat morgens ^ nscbluü an den 6.46 Dbr von Oalw
eintrekkenden 2ug , kakrt 8.50 vom Lahnbok hsgoldund 9 .30 vom Postamt Nagold ab und trikkt 11 .10
in Tübingen lBabnhok ) ein . Abends käbrt der Auto¬
bus im ^ nscbluü an den 20.56 Dbr aus Oalw eintrsk -
kenden 2ug nochmals nach Tübingen , ^ bkskrt ln
Tübingen : 7 .00 Ankunft in blagold 6.30) und 19 .00
(̂ nkunkt in blsgold 20.30) . Sonntags Ist kein Ver¬
kehr auk dieser Strecke . Samstags besteht ein an¬
derer Labrplan : Tübingen ab 14 .30 Dbr , blagold an
16 .00 ? blagold ab 16 .35, Tübingen an 16 .10 Dbr .

IW
2ösischsr 3 . — Lin bissiger Lastwagsnbesit 2Sr 20 gsich an der Hand so schwere Verleihungen 2u , daO
er är 2 tlicbs Hills in Anspruch nehmen muüte . —-
^ .ltsrsjubilare sind im August : Oustav Oerwisn ,
bleubürger , geb . 5. 6. 1375? Heinrich Wal 2 , kr. Oärd -
ner bei der „ Krone "

, geb . 26. 3. 1876? Katharine
Bubler , Schmiedswitwe , geb . 28. 6. 1664, sie ist un¬
sere älteste Ivlitbürgsrin ? Oakob Kirn , ^ ltscbreinsr -
meister , Vater unseres Bürgermeisters , geb . 30. 8.
1867. er ist der 2wsitä1tsstS männliche Linwobnsr .— bleuerdings verursachten Wildschweins wieder
beträchtliche Schäden , vor allem richten sie ln 6s -
treidekeldern schwere Verwüstungen an . Lnergischsr
Lingreiken wäre dringend geboten .

I^ aclilrarkreisen
Oberjettlngen . Verein 2e!t ist mit dem Beginn

dieser Wocbs mit der Lrnte begonnen worden . Im
allgemeinen kann man keststellen , dab dis Lrucbt
einen guten Stand Au ^ uweisen bat . hoffentlich
wird die nun voll einssthendä Lrnte von gute »
Wetter begleitet . Der Währungsschnitt bringt un¬
sere so schwer kriegsgeschädigts Oemeinds in be¬
sonders Bedrängnis , da sich der ^ ukbau der 2er -
störtsn Wobn - und Wirtschaftsgebäude weiter
Hinsus7ögert . Seitens der Oemeindeverwaltungwird natürlich -' lies getan , dis bestehenden Schwie¬
rigkeiten 2U beseitigen . 2u den vordringlichen Ar¬
beiten gehört auch dis Renovation der Kirche .
Beträchtlichen Schaden erlitt auch dis Oemeinds
dadurch , dsü in 1et 2ter 2eit 2wsi schone Larren
geschlachtet werden mubtsn .

H1öt2ingsn . In unserem , sich nun als wahres
Schmuckkästchen präsentierenden Kirchlein führte
der evang . Tugendkreis Tukkenbausen vor einer
2ahlreichen Oemeinde das eindrucksvolle Stück
„ Der undankbare Bauer " auk . In unserem Tugend¬heim finden Lrsi 2eiten der evangsl . Tugend statt ,^ .us Kriegsgefangenschaft kehrten Lehrer Karl Leh¬
mann und ^ ementeur Wilhelm Bauer in die Heimat
2urück .

Allgemein bekannt und geschäht sind auch hier ,wie 2umsist , dock nur SteinpilL und Pfifferling .
Sucht man nur diese , dann mub man ott weit oder
gar vergeblich laufen , bis man seinen Korb gefüllt
bat . So betrieben , bleibt das Pil 2suchsn ein Luxus ,den man sich nur selten leisten kann . Kennt man
aber ein DutTend schmackhafter und brauchbarer
Pil 2s , dann findet sich überall etwas , „da ist es
ein Kunststück , nichts 2U finden " . Da küllen sich
dis Körbe rasch , und dies ist auch nötig , will man
diese frei gebotene blakrungsguelle des Walds »
auswertsn . Denn wobl ist ein Kilo getrocknstsr
Pil 2s als Liweibnabrung einem Kilo Lleiscb ver¬
gleichbar , aber da 2u braucht es so manchen Kord
voll krischen pilren . LIsbrigens : dis Tellwänds be¬
stehen bei pilren nickt aus Zellstoff , sondern au »
Obitin , das den Verdauungssäkten widersteht . Ddk
blältrwert der pilrs wird daher nur so weit wirklich
ausgenut 2t , als dis Tellen vorder durch dis Tubs -
rsitung aufgeschlossen sind , ^ m gründlichsten gs -
schiebt das bei der Verstellung von pilrpulvsr und
piirsxtrakt .

Das in Bulach gebotene Vorbild wärs wahrlich
der I^ ackabmung wert . Dem , der sein Wissen ands -
ren mitteilt , werden viele danken . Ibm aber wird
das BswuÜtssin genug sein , Ln dieser KIot2e1t eins
schwach genutrts tTahrungsguslls ru erschlisben .

Statt Karten !
Ihre Vermählung gebenbekanivt -.

Oerbsrd Tosenbans
Olssla Tosenbsns , geb . Konse
Wildbad ITsingen/Taunus

August 1948.

kksgold , 2 . August 1948.^ llsn lieben Verwandten und
Bekannten 2Ur I^ackrickt , dab
unser lieber

WillV
rsscb und unerwartet am 22.
Tuli in Brooklvn lD . 8 . H..) im
blühenden ^ lter von 17Vr Tsb -
ren in die ewige ITeimat abge -
rukon worden ist . In tiefem
Leid : Die Orobmutter : Lrnilie
Bischer . Läckermeisterswitwe ,mit allen Angehörigen .

Ksntbeim . 1. August 1948.
Lür die überaus grobe und
herzliche ^ .nieilnabme , dis wir
beim TIeimgang msinex lieben
Brau , unserer guten dduttsr ,
Schwieger - , OroÜ - und Urgroß¬
mutter

blaris Wal ?
geborene Bobnenbsrger

erfahren durften , sagen wir
..herzlichen Dank . Besonderen
Dank Brau phieler kür ikrs
liebevolle pflege , dem Herrn
Stsdtpkarrsr . den Llerren Lb-
rsntcägern . dem Singcbor und
für dis vielen Kran 2- und Blu -
msnspendsn . Im Klsmen der
trauernd . Hinterblisb . : T. Wsl 2 .

^ si >ristsksl

lTomoopatb . Sp 62 iLlist kür
lTautkrsnkbeiten . speriel ! Be¬
handlung kür : Offene Beine ,
Schuppengsklscbto , cbron . Lk-
26 ms . Oslw Im Lckwarrwsld ,
StuttgarterstrsÜe 31 . Teleton
HTr. 222 . — Sprechstunden :
d4ontag , H4ittwocb . Lreitag
von 9— 12 und 3—6 ITKr .

tTeuenbürg , 5. August 1943.
t^ acb schweren Leidenstagsn
starb am 3. 6. mein geliebter
l>4snn . mein lieber Vater , un¬
ser guter Sokn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Karl Hemberger
Sein Kind Annemarie ist ibm
vor 3 Wochen im Tods voran -
gegangen , mit dem er nun
nach Oottes uneiforschlicbem
Ratscbluü wieder vereinigt ist .
HTlsn . dis dem 1b . Lntschlaks -
nen 2U Leb 2eiten Outes erwie¬
sen . kür dis treue pflege , dis
er im Kurheim Schwsrrwald
fand , sowie für dis Anteil¬
nahme und das 2ahlreichs Oe -
leit 2U seiner 1st2ten Ruhe¬
stätte . sei an dieser Stelle
her 2licher Dank gesagt . Be¬
sonders danken möchten wir
dem Lls^rn Pfarrer kür die
trostreichen Worte am Orabs
und kür den erbebenden Oe -
sang des Kirckenckors und des
häsnnergesangvereins . Berner
danken wir beglich kür dis
Kran 2ni 6dsrlegungen und dis
ehrenden Î acbruks des KILn-
nsrgesangversins Liedsrkran 2-
Lreundscbakt . d . Kirckenckors ,
des Sportvereins , der Eisler -
Innung und seinen Schulkame¬
raden von Schwann . In tieker
Trauer : Lriedriks ILemberger ,
geb . Lender , mit Kind Ings -
borg , und die blutter : Rosa
Llemberger mit allen ^ ngek .

sucht . Beck . 2um ^ .nksr , Osr -
berei , ^ ltensteig .

Lleibiges hkädcben kür kinderlosen
Haushalt gesucht . Angebots unt .
O 4766 an Scbw . Tsgbl . Oalw .

LbrNckes , selbständiges hlädcben
kür Haushalt und Kleins Land*
Wirtschaft und eventl . Etbilke
im Laden bei guter Behandlungsofort gesucht . Lrnst Kuli . Obst -
u . Oemüssgroübandlung , Dobel ,Kreis Oslw .

Vsnseklisrjsnss
Handwerker und Kleinbetriebe !

Out ausgebild . Lackkrakt erledigt
lautend in HTtensteig und ITmg.
Ikrs Buchführung mit Lilan 2,
eventl . such Schriftverkehr und i
Werbung , ^ ngeb . unter O 4793 i
an Scbwab . Tagblatt Oalw .

«"Epsns t̂ fsctimsnniseti »
Atcr Tls - AL -Kstt ^

rögsnsnstt sut disuwsil L

irsukgksuelis
K4otorrsd dis 350 ccm , gut erkält .,sowie 3-To .-Anhänger gegen bar .gesucht . Angebots unter O 4794 jan Schwab . Tagblatt Oalw . jMotorrad , 250—350 ccm . in gutem .Tustand , gegen bar 2u kaut . ges . i^ ngeb . an August Raas . Lern - !

kack bei ITorrenslb . -
lVabmaschine , neuwertig , ?u kauk . ^

gesucht , ev . Tausch mit Radio . '
^ .ngeb . u . O 4799 an S . T . Oalw .

XZn/ndren ^ üc/rter - /

Rind , schönes . 7 Klon , alt . , 2. vk . 1
^ .usk . Oesch .-Stells 8 . T . Oslw . !

Kaibin , 35 Wochen trächtig , gut !
gewöhnt , Rotscbeck . 2 u vsrkaük . !
T. HToser. Lum Ocbssn , Ober - .
lengenbardt .

Kalbin , schwere . 34 Wochen träch¬
tige . verkauft Lugen Rükls , ^ .lt -
bengstett .

8 cbwar 2er Dachshund . Kur 2lrsarig ,
einjährig , 2U verkaufen . Ange¬
bots unter O 4601 an S . T . Oalw .

I -VusOk / Gsboisn
Opel -Kadett , ohne Reiten ? gesucht

Klotorrad . BddW .. 250 ccm , Bau¬
jahr 39/40 Angebots u . O 4797
an das Schwäbische Tagblatt
Oalw .

Kaufs lautend ieden Posten ^
Reils aller ^ rt ?um höchsten ^
Tagespreis . Amtlich 2ugelassen Kömerquelle , bekannt seit der Rö-
als Rellbändlsr . Okrlst . Rsntsch -
ler , Rellbandlung . -^ltburg .

Vsnksuls

Un . Vilgsr '
, Î Agolcl

vom 9 . bis 23 . August Praxis
geschlossen .

StStt -snangsdvIe
ttaushäiterin . ehrliche , kleißigs , in

frauenlosen Landbauskslr kür so¬
fort gesucht , die in Klaus - und
Landwirtschaft erfahren ist , da
dis seitherige Wirtschafterin in
Ruhestand tritt . Angebots unter
O 4800 an Scbw . Tagbl . Oslw .

^ merik . V 8, 2.2 Ltr .. Komb . ? er -
! sonen -Liefsrwsgen , generslüber - 1
! holt , 800 kg bluträast , 2u verk . !
! ^ .ngeb . u . O 4792 an S . T . Oslw . >
bkercedes -Diesel , 1.5 To . , gut erh . ,j2u verkaufen . -Angebots unter .O 4793 an Scbw . Tagbl . Oalw . i
Anhänger , 4 To ., bereikt , ohne !

Pritsche . 2u verkaufen . Angebote
unter O 4791 an 8 . T . Oalw .

lris -Klotorwäder , neu , günstig ru
i verkaufen . Auskunft erteilt die
! Oeschsktsstelle d . 8 . T . Oalw .
! Timmeroken , gut erk .. mit 1 Lock ,I 2u verkaufen . Rrisdricb Osbring ,
I Dacktel . Kreis Oslw .

msixsit , Bad bliedernauer Spru¬
del , eisgekühlt , auch Lisliekerg .
in jeder blengs . Osmbrinus -
Lrauerel , Nagold .

Lin unter Ax . 2/8
an das Telekonnet ? sngsschlos -
sen Oastbaus rur „Lintracbt " ,
rrisüncit Î ug , disustibürg

Dis ^ nnsbmesteUe in RokrdorL
bei R. Tbieme , kärbermeister ,
der Rarberei und cbem . Reinig . !
Oarl Regert , kioribeim , nimmt ^
ab sofort wieder lautend 2um l
Rarben und cbem . Reinigung
an . OroÜe Preissenkung ! Kurr -
krislige Lieferfrist ! !

kV!si 8t6 r im
8 ^ uncifukihmsesi . - !
8 ^ ^ 601 . 0 Lsiwsr/Lsngöstk'. 12

Betriebs -Lrökknung !
Rlabe meine

^ . uto - Spenglerei
dei ^ .uto -Haus Oenssls , Neuen¬
bürg , eingerichtet . Ls wird mein
Bestreben sein , sämtliche Klecb -
arbeiten an Karosserien sowie
Kotflügel und Kokkerbau 2ur Tu -
kriedenbeit des Kraftfahrers aus -
Tukübren . Rrit 2 Lcbmid , ^ .uto -
Lpenglermeistei Keuenbürg/W .

in erprobter und einwand¬
freier Qualität . jet ? t ohne
Bezugsschein wieder lie¬
ferbar . Bestellungen erbitt .Lisen - Haag

Neuenbürg/Württemberg .^leus Triumph Büre und Reise¬
schreibmaschinen sowie einige
gebrauchte Schreibmaschinen
liefert wieder : Val . Leubert und
Sokn , Neuenbürg , Bahnbokstrabs
Nr . 13 . — Reparaturen werden
schnellstens ausgekuhrt ,

RZTio - KepZi
-Zturen >

Lin 26 lteils und Röhren , lieferbar .
^

Leckt , Rado -Ing .. Lirkenieid , !
KahnIiofstrsLs 1. >

Von Rreitag bis einschlieblicb
Klontsg , jeweils 20.30 .Dbr .
Sonntag 14 .00 , 16 .30 und 20 .30
ITbr : lisrrv piel in dem span¬
nenden Kriminalfilm :

j „ 90 Minuten ^ ukentkalt "

z Lin kilm voll Svannung und
! Sbnsstion von ^ .nkang bis 2um
» Lnde . Weitere Darsteller :
? Alexander Oolling , Llss von
4 I^ öllendork u . s . Rür Tugend -
E licke unter 14 Tabrsn verboten

-^utOvsrmislung

Hirsau .
ITabs seit 1. ^ ug . 1943 meinen
östnisb snöfinst
und bitte um geneigten Tu-
sprucb . Otto Stot 2 , Oast -
bok 2um „ Löwen " .

Mer ^ rt
tür öas

8üi« Ldi8Slv IsgkIsN
Kreissuszade Oalw
nimmt jederzeit entZeZen die

UNÄ

LrlreigenvermMIung
KV8I4V » » ziik
Ksxnld , iVlarktstrabe 43.
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Noch ein Blick auf Lourdes

X Mohammedaner , die nach Mekka pilgern , sind oft
Monate unterwegs , sparen vielfach ihr ganzes Le -
ben lang , bis sie endlich die Reise antreten und ihr
lang ersehntes Ziel , die Kaaba , erreichen können .
Die deutschen Pilger , für die , wie wir schon berich -
teten , in der Zeit vom 25 bis 31. Juli Lourdes , der
weltbekannte Wallfahrtsort am Fuß der Pyrenäen ,
das Ziel war , hatten es bequemer . Sie fuhren , ohne
ein Leben lang gespart zu haben , in D- Zugwagen ,
waren auf einer Fahrt nur etwas mehr als einen

Tag unterwegs und kehrten alle mindestens so wohl

behalten , wie sie abgefahren sind , in ihre Heimat
zurück .

Was uns deutsche Pilger bei Antritt der Fahrt zu -
nächst am meisten interessierte , war die Frage : wie
verhält man sich wohl drüben gegen uns und wie
wird es mit der Grenzkontrolle ? (Warum sollen
Lourdes Pilger nicht auch profane Gedanken in sich
tragen ?) Die Paßüberprüfung in Kehl geschah stil -
ler und reibungsloser als in Bempflingen oder gar
in Egelsee , Kreis Biberach . Der Rhein und damit
die Grenze waren dann bald erreicht . Wer nech
daran zweifelte , wurde durch die vielen Angler mit
ihren Baskenmützen eines Besseren belehrt . In
Straßburg war Verpflegungsempfang (gut und reich -
lich ) dann ging die Fahrt hinein nach Frankreich ,
Uber Nancy , Chalons sur Marne , gegen 9 Uhr abends
hatte der Zug die Höhe von Paris erreicht , am an
deren Morgen frühstückten wir in Bordeaux , um
am Nachmittag in Lourdes einzutreffen .

*

Im Lexikon , Ausgabe 1890, finden wir Lourdes
noch als das kleine Bergdorf am Fuß der Pyrenäen .
In der Zwischenzeit entstand daraus eine Stadt mit
vielen Hotels , noch mehr Ladengeschäften und un -
endlich vielem Fremdenverkehr . Lourdes hat keine

Fabriken , keinen Rauch , keine Lagerhäuser und
herzlich wenig Lastautos . Dafür werden viel Devo -
tionallen und Reiseandenken verkauft . Wertvolle
Stücke sind gelegentlich auch zu finden . Die Le -
bensmittelgeschäfte sind vollgepfropft mit den be -
sten Dingen . Die Bäckereien verkaufen das Weiß -
brot ohne , das Schwarzbrot aber nur mit Marken .
Lourdes ist eine Stadt des Südens mit einer außer -
gewöhnlichen Lebendigkeit , mit vielen äußerst leb -
haften Zeitungsverkäufern , mit noch mehr Perso -
nenautos und Omnibussen . Alles was lebt , gelebt ,
gehandelt und getätigt wird , geschieht vor den Häu -
sern oft bis gegen Mitternacht . Die Lourder sind
geschäftstüchtig . Sie wissen mit den Fremden um -
zugehen , sie reden flämisch , sie schwätzet elsässisch
und in manchen Geschäften sogar deutsch . Zigaret -
ten gibt es in Hülle und Fülle . Warum soll sich
aber ein Parkwärter nicht trotzdem für Zigaretten -
kippen besonders interessieren ?

*

Vor den Toren der Esplanade , die zur Grotte
führt , endet alle Geschäftigkeit . Hier beginnt der
Ort der besonderen Gnadenerweisung , der Ort der
Wunder . Hier liegen in einem gut eingerichteten

Brücken

SCHWABISCHES TAGBLATT .

Hospital bestens gepflegt all die Kranken , die Un -
sere Liebe Frau von Lourdes . um . Heilung bitten ..
Hier ist auch das Aerztebüro untergebracht ,, in dem
seit dem Jahre 1890 geheilten Pilgern Gelegenheit
geboten wird ,, ihre Heilung von Aerzten untersu -
chen und protokollieren zu lassen . Argwöhnisch
sehen viele Außenstehende gerade auf dieses Büro , ,
versuchen sogar dem Institut Betrügereien zu un -
terschieben . Doch umsonst , all diese Versuche sind
bisher gescheitert . Einige ständige Aerzte beschäf -
tigen sich mit der Untersuchung der einzelnen Hei -
lungen . Mehr als zehntausend weitere Aerzte ohne
Rücksicht auf Nationalität und Religion haben au -
Berdem an den Untersuchungen und Verhandlungen
teilgenommen . Selbst Gegner dieses Büros müssen .
immer wieder bestätigen , wie genau , streng und
vorsichtig die Untersuchungen durchgeführt wer -
den Kranke , die ihre angebliche Krankheit nicht
durch ein oder mehrere schriftliche Zeugnisse von
Aerzten beglaubigen können , werden überhaupt
nicht angehört . In vielen Fällen werden die sich
Meldenden aus verschiedenen Gründen zurückge -
wiesen und wundern sich oft gar sehr , daß man
ihre angebliche Heilung , die sie selber für ein of -
fen ausgesprochenes Wunder ansehen , so wenig
beachtet . Ergibt sich aber ein Fall , von dem die
Kommission wirklich einstimmig annimmt ,
daß er wissenschaftlich nicht zu klären sel , wird er
registriert . In das Protokoll , das ist in die genaue
Tatbestandsliste von menschlich unerklärbaren Hei -

lungen werden die registrierten Fälle erst nach ein -
bis mehrjähriger Dauer der Beobachtung der Hei -
lung aufgenommen , wenn die Geheilten sich wieder
dem Aerztebüro zur Untersuchung vorstellen , oder
wenn von den behandelnden Arzten Atteste über
die Dauer der Heilung eingeschickt werden .

Ueber zehntausend wunderbare Heilungen sind in
all den Jahren schon vorgekommen . Eine der er -
greifendsten war nach Ansicht des Chefs der Kom
mission im letzten Jahr die plötzliche Heilung eines
6jährigen Knaben , der völlig und unheilbar er -
blindet war , heute aber die Schule besucht und
glücklich ist , zu den Sehenden zu gehören .

*
Emile Zola , der bekannte französische Naturalist ,

beschäftigte sich auch mit Lourdes und den dort
vorgekommenen Heilungen . Er selbst erlebt im Au -
gust 1892 die Heilung der Marie Lemarchand aus
Caen von einem Lupusgeschwür , das die ganze
Wange und die Lippen bedeckte und das von ihrem
Arzt als unheilbar erklärt worden war . Trotzdem
leugnete Zola , weil er nicht an Wunder glaube . „,,So -
gar wenn alle Kranken in Lourdes in einem ein -
zigen Augenblick gesund würden , würde ich nicht
daran glauben . " Solche Menschen umzustimmen ,
käme dem Versuch gleich , das Meer ausschöpfen zu
wollen .. Doch was schadet das . Die Wahrheit über
Lourdes kann nicht totgeschwiegen werden . Lour -
des ist und bleibt ein Glied in der Kette der über -
natürlichen Tatsachen zum Beweis eines überwelt -
lichen Gottes . A. Schwenger

35 Brücken müssen wieder gebaut werden
Vor der Wiederherstellung der Autobahnlinie Stuttgart - Hellbronn

Seit einiger Zeit haben , auf besondere Anordnung
der Militärregierung für Württemberg - Baden hin
und von dieser tatkräftig unterstützt , die Arbeiten
zur Wiederherstellung der durch die Kriegsereig -
nisse in erheblichem Umfange zerstörten Autobahn
Stuttgart - Heilbronn eingesetzt . Dabei müssen zu -
nächst auf der etwa 22 km langen Teilstrecké Lud -
wigsburg - Heilbronn nicht weniger als 15 zerstörte

darunter die 300 Meter lange Autobahn -
brücke über den Neckar bei Beihingen - , die zum
größten Teil beim Rückzug der deutschen Wehr -
macht gesprengt wurden , wiederhergestellt werden .
Acht dieser Brücken sind einschließlich der darauf
llegenden Fahrbahnen inzwischen schon fertigge -
stellt ; für die übrigen sieben Brücken hofft man ,
mit den ziemlich umfangreichen Arbeiten bis zum
Herbst dieses Jahres zu Ende zu kommen . Trotz
großer Schwierigkeiten , die sich bei der Gestellung
von Arbeitskräften , bei der Beschaffung von Ersatz -
tellen und Reifen usw . ergaben , sind schon beacht -
liche Arbeitsleistungen zu verzeichnen , denn seit
Beginn der Arbeiten konnten schon etwa 17 000 Ku -

Das geht alle an
Heimführung nach Rußland

Alle zwangsverschleppten Personen , die bei der rus -
sischen Mission für die Heimführung Verschleppter Aus .
kunft zu erhalten wünschen , können sich vom 1. August
1948 ab an folgenge Stellen wenden : Jeden Montag von
15 - 19 Uhr an Centre Acceuil PDR Tübingen , Schelling -
straße 9, 2. Stock , und jeden Freitag von 15 - 19 Uhr in
Ravensburg , Hotel Lamm , 1. Stock , Marienplatz .

Aus der christlichen Welt

-

-

Selige Augen , noch seligere Hände
Selig die Augen , die sehen , was ihr sehet ! Der

Lobpreis , mit dem unser Sonntagsevangelium be -
ginnt , gilt doch wohl nicht nur jenen , die in der
„Fülle der Zeit " in der Person des Herrn den An -
bruch des messianischen Reiches erlebten , sondern
den Jüngern aller Zeiten . Bliebe auch noch so viel
vor ihnen verborgen , was sie sehen " , was sie
,,hören " , reicht aus , ihren Jubel ins Uferiose zu
weiten . Und besäßen sie von alledem auch nur einė
winzige Erstlingsgabe " , was will doch das be -
deuten : sie wissen um Wahrheit und Weg , um das
erlösende Wort , um Gnade und Heil ! Vom Tod
sind sie zum Leben hinübergeschritten " , „Neu -
schöpfung " geworden , berufen zum Erbe der Hei -
ligen im Licht " . Jetzt schon haben sie teil am
Ueberfluß , kosten sie aus Bechern des Heils . Ihr
. Wandel ist im Himmel " . Ist Christus ihr Leben ,
so ist Sterben ihr Gewinn . . . Freilich , wer wird sie
immer gewahr die unendliche Beglückung ? Wer er -
schrickt noch bisweilen wenigstens ob all des
Unerhörten , das an ihm geschah ?

- -

bikmeter Eisen - und Betonmassen und rund 21 600
Kubikmeter Erdmassen geräumt werden . Mit fast
2000 Quadratmetern ist die Fertigstellung der Fahr -
bahnfläche schon beendet , weitere 3000 Quadratmeter
befinden sich noch im Bau . Auch die Wiederher -
stellung der großen Neckarbrücke bei Beihingen ,
von der etwa 120 Meter Länge zerstört waren , geht
ihrem Ende entgeen . Bei einer anderen Brücke ,
zwischen Mundelsheim und Großbottwar , wird man
vorerst wahrscheinlich mit einer Behelfslösung sich
bescheiden müssen , um die Wiedereröffnung der
Autobahnstrecke Ludwigsburg - Heilbronn im kom -
menden Herbst nicht noch weiter zu verzögern .

Für die Reststrecke Stuttgart (Autobahnausfahrt
bei Eltingen ) - Ludwigsburg wird die Wiedereroff -
nung des Verkehrs allerdings noch eine Zeit auf
sich warten lassen , da hier die Wiederherstellung
des 140 Meter langen Beutenbach - Viaduktes und des
erheblich zerstörten Engelberg - Tunnels nicht so
rasch zu bewerkstelligen sind . Infolgedessen wird
der Verkehr Stuttgart - Heilbronn / Neckar auf der
Teilstrecke bis Ludwigsburg leider noch für län -
gere Zeit über die stark belasteten und teilweise
nicht mehr in bestem Zustand befindlichen Straßen -
züge des allgemeinen Verkehrs geleitet werden
müssen . Gleichwohl dürfte die für den Herbst zu
erwartende Wiederinbetriebnahme der Autobahn -
tellstrecke Ludwigsburg - Heilbronn schon eine be -
trächtliche Erleichterung für den äußerst regen Ver -
kehr bedeuten , der in der Hauptsache vom Hell -
bronner Hafen - dem südlichsten Großhafen Würt -
tembergs überhaupt seinen Ausgang nimmt und
dann die engen Ortsdurchfahrten im Neckartal , u . a .
in Kirchheim und Lauffen , und im Enztal in Besig -
heim und Bietigheim , vermeiden und dann in
rascherer Fahrt nach der württembergischen Lan -
deshauptstadt und dem Oberland zu führen kann .

-

die Hingabe , um das Herz , um die Liebe ? Der Herr
läßt sich auf keine Begriffsanalysen ein : nicht wer
mein ,,Nächster " für mich ist , scheint ihm wichtig ,
sondern daß ich mich als „Nächster " erweise , nicht
was Liebe letztlich ist , sondern wie das tut , wenn
einer Liebe übt . Möchte sich doch alles Jüngertum
der „, glücklichen Besitzenden " in diesem Spiegel
prüfen : hier ließe sich ermessen , wie tief es grün -
det . Wohlgemerkt : nicht die Wahrheit des Christen -
tums steht hier zur Debatte , sie ist über alle Welt
erhaben wie der verklärte Herr ! Wohl aber fällt
hier die Entscheidung über Echtheit und Tiefgang
der einzelnen christlichen Existenz . Mögen einem
Menschen auch die Augen übergehen in trunke -
ner Vision , die Ohren widertönen von himmli -
scher Musik , - den wahren Christen erkennt man
an den Händen , die heilen und helfen , wie es
der Herr getan . . . Wir müssen den Mut haben , uns
das zu sagen . Auch auf die Gefahr hin , mit solchen
Thesen uns selbst das Urteil zu sprechen .

Hermann Sauter

Neuer Bischof von Eichstätt ernannt
CND ) Am 30. Juli wurde in Rom die Ernennung

von Domkapitular Dr . Josef Schröffer zum
Bischof von Eichstätt bekanntgegeben . Der neue
Bischof entstammt einer kinderreichen Handwer -
kerfamilie und wurde am 20. Februar 1903 in In -
golstadt geboren . Von 1922 bis 1933 studierte er in
Rom Philosophie und Theologie und schloß seine
Studien mit dem Magisterium ab . Nach seiner Pro -
fessur für Moral - und Pastoraltheologie in Eichstätt
wurde er zum Generalvikar der dortigen Diözese
ernannt .

Umschau im Lande

Kleingeldscheine weiterhin gültig
Die Kleingeldscheine und Münzen worden worenst

noch nicht außer Kurs gesetzt . Die neuen Münzen
sind erst im Entwurf . Sie werden voraussichtlich
im Oktober 1948 in den Münzanstalten Darmstadt ,
München , Stuttgart und Heidelberg geprägt .

Sonntagsrückfahrkarten ab 14 . August
Baden - Baden . Zur Belebung des Wochen -

endausflugsverkehrs werden in der französischen
Zone die Sonntagsrückfahrkarten mit 33% Prozent
Ermäßigung bereits schon am 14. August eingeführt .
Die Sonntagsrückfahrkarten werden auf Entfernun -
gen bis zu 100 km und in besonders gelagerten
Fällen bis zu 150 km aufgelegt . In einigen Reisever
bindungen der Südzone tritt diese Neuerung bereits
schon ab 7. August in Kraft .

Wie uns das Innenministerium , Abteilung Eisen -
bahn , in Tübingen mitteilt , wird diese Anordnung
für Südwürttemberg aus drucktechnischen Grün -
den erst zu einem späteren Zeitpunkt voll in Kraft
treten können . Danach können Sonntagsrückfahr -
karten in Südwürttemberg , ab 14, August nur inso -
weit ausgegeben werden , als die hierfür erforder -
lichen Fahrkarten vorhanden sind . Die Sonntags -
rückfahrkarten gelten vom Samstagmittag 12 Uhr
bis Sonntagabend 24 Uhr .

Eisenbahnbrücke wird aufgebaut .
Sigmaringen . Mit den Wiederaufbauarbeiten

der Eisenbahnbrücke in Scheer ist jetzt begonnen
worden . Die Arbeiten werden jedoch noch geraume
Zeit in Anspruch nehmen , so daß wohl kraum dieses
Jahr noch mit der Inbetriebnahme der Brücke zu
rechnen sein dürfte .

Drei Anwesen eingeäschert
Hausen i. K. In der Nacht zum vergangenen

Mittwoch sind die drei Wohn - und Oekonomie -
anwesen von Johann Fladt , Rupert Ruf , Witwe ,

und Eugen Schmied abgebrannt . Das Vieh und
der größte Teil der Mobiliars konnte in Sicherheit
gebracht werden , während die vorhandenen Fut -
tervorräte dem Brand zum Opfer fielen . Neben den
Feuerwehren von Hausen und Storzeln waren die
Motorlöschzüge von Hechingen , Burladingen , Tail -
fingen und Ebingen am Brandplatz tätig . Die Ur -
sache des Brandes ist noch nicht geklärt .

Fischkühlanlage erstellt
Tuttlingen . Bis zum Herbst dieses Jahres

wird in Tuttlingen eine Fischkühlanlage fertig -
gestellt sein , die bis zu acht Tonnen Fische aufneh -
men kann . Sie dient der Versorgung der umliegen -
den Industriestädte sowie der Landgebiete bis nach
Oberschwaben mit frischen Seefischen . Eine solche
Anlage bestand bisher nur in Reutlingen .

Arbeitsgemeinschaft der Städte
Biberach . Die Arbeitsgemeinschaft der süd -

württembergischen Städte hielt im Rathaus unter
dem Vorsitz von Oberbürgermeister Hartmeyer ,
Tübingen , eine Tagung ab , die der freien Aus -
sprache über aktuelle Gegenwartsfragen der Städte
und Gemeinden diente . Nach einem Gedenken an
den verstorbenen Staatspräsidenten Lorenz Bock
referierte Oberbürgermeister Hartmeyer über die
derzeitige Lage der Städte . Amtsrat Holl , Tübingen ,
behandelte die wirtschaftlichen und kommunalen
Angelegenheiten der Gemeinden . Stadtpfleger Bach -
hofer , Tübingen , sprach über allgemeine Sparmaẞ -
nahmen .

Zusammenstoß fordert zwei Todesopfer
Friedrichshafen . Bei einem Zusammenstoß

zwischen zwei Kraftfahrzeugen kam Direktor Hans
Rehm vom Luftschiffbau Zeppelin sowie sein Fahrer
ums Leben . Direktor Rehm stand im Alter von 60
Jahren und war bis Ende 1946 langjähriger Leiter
der Einkaufsabteilung des Luftschiffbau Zeppelin
und anschließend Einkaufsleiter der französischen
Dienststelle GRASS .

Lindauer Herbstwoche fällt aus
Lindau . Der Stadtrat beschloß in nichtöffent -

licher Sitzung , die in den vergangenen beiden Jah -
ren abgehaltene Lindauer Herbstwoche " im kom -
menden Herbst ausfallen zu lassen , da die Gefahr
eines finanziellen Verlustes besteht und sich keine
geeignete Persönlichkeit zur Uebernahme der Or -
ganisation fand .

Aerztetag in Rothenburg o . T.
Baden - Baden . Zum ersten Male seit dem

Jahre 1932 findet am 4. und 5. September in Ro -
thenburg o . T. der deutsche Aerztetag statt , auf
dem namhafte Vertreter der medizinischen Wissen -
schaft und der ärztlichen Standesorganisationen mit
dem Wesen des Arzttums , der einheitlichen über -
zonalen Zusammenarbeit in der Tuberkulosenfür -
sorge , sowie über die Lage der jungen Aerzteschaft
Stellung nehmen werden .

Kirchliche Hilfe für Ludwigshafen
Unmittelbar nach der Explosionskatastrophe von

Ludwigshafen hat das evangelische Hilfswerk eine
Aktion für die Opfer des Unglücks eingeleitet . Das
Hauptbüro Speyer stellte Medikamente und Ver -
bandmittel zur Verfügung und richtete verschiedene
Notküchen ein . Ein Teil der Verletzten fand in
Krankenhäusern der Inneren Mission Aufnahme .
Als erste Spende wurden vom Hilfswerk den Be -
troffenen 8500 Kilogramm Lebensmittel und Klei -
der zur Verfügung gestellt .

Offenhaltung der Kirchen an Werktagen
(CND ) Unter Hinweis auf die in Berlin getroffene

Regelung hat der Evangelische Oberkirchenrat
Württembergs die Dekanatsämter ersucht , die Frage
der Offenhaltung der Kirchen an Werktagen zu
prüfen . Sie sei überall dort geboten , wo durch Zu -
sammendrängen der Menschen , Flüchtlings - und
Heimatlosennot oder zur Befriedigung kunstge -
schichtlichen Interesses besondere Gründe vorlie -
gen . Grundlegende Voraussetzung sei jedoch , daß
das gottesdienstliche Leben auch an Werktagen Bo -
den gewonnen hat .

Neuordnung des Suchdienstes
Der Suchdienst nach Vermißten wurde bisher

vom Hilfswerk der Evangelischen Kirche in Deutsch -
land , dem deutschen Caritasverband und der Ar -
beiterwohlfahrt gemeinsam getragen . Im Interesse
einer Vereinfachung der Suchdienstarbeit hat diese
Arbeitsgemeinschaft ihre Tätigkeit in der bisheri -
gen Form geändert . Mit Wirkung vom 1. Juni hat

mit voller Billigung der beiden kirchlichen Ver -
bände und der Arbeiterwohlfahrt das Rote
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Tuberkulose - Sanatorium eröffnet

Frauena lb . , Die deutsche Aerzte - und Sani -
tätshilfe hat in Frauenalb im Schwarzwald ein Tu -
berkulose - Sanatorium für die Opfer des Faschismus
eröffnet . Das Sanatoriumi kann zunächst 70 Kranke
aufnehmen .

10000 Zimmer freigegeben
Stuttgart . Die Zahl der von der Besatzungs -

macht in Württemberg -Baden beschlagnahmten Zim -
mer ist von 35 074 im Juni 1947 auf 24 322 im Juli
1948 verringert worden . Somit sind rund 10 000 Zim -
mer für den zivilen Wohnungsmarkt frei geworden ..

Stuttgart . In den letzten beiden Monaten
mußten im Landesbezirk Württemberg weitere 10: 000
Flüchtlinge aufgenommen werden . Die Zahl der in
Württemberg wohnhaften Flüchtlinge hat sich damit
auf 445 700 erhöht .

Quer durch die Zonen

- Tü

Ende des Monats August wird auf der Feldern -
halde bei Isny ein evangelisches Jugendlager er -
richtet werden , das internationalen Charakter tra -
gen wird . Neben Deutschen , werden . Oesterreicher ,
Schweizer und Franzosen daran teilnehmen ..
binger und Tuttlinger Pfadfinder haben bei Beuron
im Donautal ein Ferienlager errichtet ,, in welchem
sie die Pfadfinderarbeit pflegen wollen . Der Bund
Katholischer Jugend . (früher Schwabenjugend ) hat
auf dem Wildenstein ein großes Ferienlager er -
richtet . Der Gauausschuß des Sängergaues Zol -
lernalb hat beschlossen ,, am 5. September in He -
chingen ein großes Sängertreffen zu veranstalten ..

In Sigmaringen rettete ein zehnjähriger Junge ,.
unter eigener Lebensgefahr , einen achtjährigen
Knaben , der am Strandbad ins Wasser fiel . - Das
bekannte Hotel Klosterhof in Beuron ist nach einer
gründlichen Ueberholung wieder privaten Inter -
essen zugeführt worden . In Neu - Ulm wurde Dr.
Karl Wiebel , bisher Oberbürgermeister in Freising ,
zum Bürgermeister der Stadt Neu - Ulm gewählt .
Die Wiederaufbauarbeiten in der zerstörten Ulmer
Altstadt haben in den letzten Monaten beachtliche
Fortschritte gemacht . Die Stuttgarter Spruch -
kammer verurteilte den ehemaligen Spruchkam -
mervorsitzenden Heinz Renell zu 2 Jahren Zucht -
haus und 5 Jahren Ehrverlust , weil er sich hohe
Bestechungssummen ausbezahlen lies .

-

-

-

Weiterhin beständig

Wetteraussichten bis Dienstag : Fortbestand des
wechselnd wolkig warmen Wetters , anfangs noch
vereinzelte , zum Wochenbeginn wieder häufig auf -
tretende Schauer .

An unsere Leser !

Das Schwäbische Tagblatt
erscheint nun

decimal in der Woche
Dienstag , Donnerstag und Samstag

Bei der heutigen Papierknappheit hat es einige Mühe ge-

kostet , diese dritte Nummer herauszubringen . Um so mehr
freuen wir uns , den Inhalt des Schwäbischen Tagblatts be -
reichern zu können . Politik , Wirtschaft , Sport und Loka -

les werden ausgebaut und auch der Anzeigenteil erweitert

sich ganz wesentlich , so daß wir in der Lage sind , Sie
besser zu bedienen . Noch mehr als bisher merden Sie in

Zukunft erkennen , melch zuverlässiger Nachrichtengeber
unser Schwäbisches Tagblatt geworden ist , und mir bemül-
hen uns , das Beste vom Besten zu bieten , um Ihnen Ihre
Heimatzeitung unentbehrlich zu machen .
Für unsere Schriffleitung , die Verwaltung und die Druk .
kerei entsteht dadurch natürlich eine Mehrarbeit , die sich
Dor allem in erhöhten Kosten ausdrückt . In Anbetracht

der Geldknappheit haben wir uns nicht entschließen kön -
nen , diese erhöhten Kosten in noller Höhe auf das Be-

zugsgeld zu schlagen und deshalb den Monatsbezugspreis
ab 1. August nur auf

DM 1. 80 festgesetzt.
Wenn in den nächsten Tagen unsere Trägerin bet Ihnen
erscheint , um das Bezugsgeld zu kassieren , bitten wir Sie ,

bei Ihren Ueberlegungen daran zu denken , wie dringend
notwendig eine Tageszeitung in jedem Haushalt ist und
mas mir Ihnen für diese geringe Erhöhung durch das drei .
malige Erscheinen und die damit verbundene Bereicherung
des Inhaltes als Gegenwert bieten .

-

Schriftleitung und Verlag
Schwäbisches Tagblatt

das
3. und 4. August in Würzburg die diesjährige Ge -
neralversammlung des Bonifatiusvereins für
katholische Deutschland stattfinden . - Der luthe -
rische Geistliche Gustav Turs wurde anläßlich el -
ner Generalsynode der evangelisch - lutherischen
Kirche der Sowjetrepublik Lettland zum Bischof
dieser Kirche gewählt . Graham und Hu -
kabee , die beiden Führer der nichtkatholischen
christlichen Laienbewegung in den USA , unterneh -
men zurzeit eine Besuchsreise zu allen christlichen
Laienbewegungen Europas . In Bad Boll werden sie

Arbeitstagung der Missourisynode
auch mit M. Homringhausen , dem Beauftrag -
ten der Gründer der Oekumenen für Evangelisa -
tion und Laieneinsatz in den Kirchen , zusammen -
treffen . Die Leiterin des christlichen Vereins

anläßlich der

junger Frauen , Fräulein Elisabeth Weißer , trat

-
auf Einladung des Rockefeller - Instituts eine sechs -
monatige Studienreise nach den USA an . Pfarrer
E. Hellstern , der Leiter des Hilfswerkes der
evangelischen Kirche in der Schweiz . hat für den
Ausbau Vilbeldes Jugendlagers bei Frankfurt

Bischof150 000 Schweizer Franken gespendet .
Franziskus Charriere von Freiburg (Schweiz )
hat den langjährigen Direktor des Cansiuswerkes ,
Viktor Schwaller , von seiner Arbeit entlastet
und Dr . A. Cottier als Nachfolger im Direktorat
dieses Pressewerkes bestimmt . . - Pastor D. Graf
von Lüttichau hat mit Rücksicht auf sein Al -
ter das Amt des Vorsitzenden des Kaiserswerther
Verbandes Deutscher Diakonissen - Mutterhäuser nie -
dergelegt . Zu seinem Nachfolger wurde Pfarrer
Eduard Grimmel , der Vorsteher des Diakonis -
senmutterhauses in Kassel , gewählt . Der Kaisers -
werther Verband umfaßt als größte evangelische
Schwesternstation der Welt gegenwärtig über 29 000

Der aus Deutschland stammende
Pater Clemens Geiger wurde zum Titularbischof
von Xingu und zum Bischof für das brasilianische
Missionsgebiet ernannt . Mgr . Carton de Wiart ,

Aber da ist am Ende des Abschnitts die Rede von
80 erdhaft - konkreten Dingen wie von Räubern und
Wegelagerern , von tropfenden Wunden , von Wa -
Bchen und Verbinden , von Wein und von Oel , von
einem Lasttier und von Herbergsschulden . Und mö -
gen dann Jüngerpreis und Samariterlob hier noch
so lose sich verbinden , es ist doch nicht ganz von
ungefähr , daß sie sich begegnen : es sollen sich die
Beliggepriesenen doch ja nicht in irgendwelchen
leuchtenden Wolkengebirgen versteigen !
auch jener mittelalterliche Gottesfreund meinte ,
man müsse augenblicklich auch von der beglückend - Der Vatikan ist nicht gegen die Una Sancta Kreuz die alleinige Verantwortung für die weitere Diakonissen .

-

So wie

eten Herzenserhebung lassen , wenn es gelte , den
notleidenden Bruder mit einem Süpplein zu er -
quicken . Vergessen wir nicht gar zu gern über

andere an

der Gabe , die beglückt , die Aufgabe , die bedrückt ?
Das „Selig " lassen wir uns gefallen , vor dem „Du
Bollst aber stellen wir uns taub (vom „Wehe " ganz
zu schweigen ) und meinen höchstens noch , es gehe

Oder ziehen es im Ernstfall vor , wie
jener Gesetzesgelehrte bel Lukas 10 in eine Welt
der Theorie , in billigen Wortstreit zu flüchten . Wol -
len wir es wahrhaben , daß es nicht nur vor Gott ,
sondern auch vor dem Menschen nicht um dies und
das , um Gesetz und Maß , um Rede und Hantle -
rung , um Leistung , Zahlung und Verrichtung geht ,
Bondern bei alledem um die Mitte der Person , um

Wie in einer deutschen Sendung des vatikanischen
Rundfunks erklärt wurde , ist die Absage des Va-
tikans an die Una -Sancta - Bewegung „offensichtlich
in besonderer Weise gegenüber den deutschen Ka -
tholiken ausgesprochen worden " . Eine Wiederver -
einigung des Christentums sei nur durch die Rück -
kehr der anderen Konfessionen zur Katholischen
Gemeinschaft möglich . Unter diesen Umständen
wird die Katholische Kirche auf der Amsterdamer
Weltkirchenkonferenz offiziell nicht vertreten sein
können . Durch den Erlaß des Vatikans werden je -
doch die religiösen Gespräche in kleinen und ver -
traulichen Kreisen , in denen die Unterschiede zwi -

schen den Bekenntnissen klargelegt werden , nicht
betroffen .

-

Führung des Suchdienstes übernommen .

Infolge Geldschwierigkeiten nach der Währungs -
reform wurden sowohl die Wiederaufbauarbeiten
an den Nürnberger Kirchen wie auch die Arbeiten
am Xantener Dom bis auf weiteres eingestellt .

Der Paderborner Dom , der durch Bombenschäden
erheblich gelitten hatte , konnte durch Erzbischof
Dr. Lorenz Jäger wieder eröffnet werden .

Myron Taylor , der persönliche Bevollmächtigte
Präsident Trumans beim Vatikan , wird demnächst
auf unbestimmte Zeit nach den USA zurückkehren .
Sein Stellvertreter beim Vatikan ist Franklin C.
Gowen . Unter Leitung des Präsidenten Dr.
Georg Graf Droste zu Vischering wird am

-

-

der Bischof von Doornyk , verstarb am letzten Frei -
tag . Er war 1934 zum Bischof gewählt worden .
Mgr . Mihailovics , der von einem ungarischen Ge-
richt zu zehn Jahren Kerker verurteilte General -
direktor der katholischen Aktion Ungarns , konnte
der Haft entfliehen und nach Oesterreich entkom -

In Karlsruhe starb der Evangelische Lan -
desbischof i . R. Dr. Kühlewein im 76. Lebensjahr .
Nach seinem Wirken in Lahr , Freiburg , Mannheim
und Heidelberg war er lange Jahre in Karlsruhe
als Prälat und später als Bischof der badischen Lan -
deskirche tätig gewesen .

men . -
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Konjunkturelle Divergenzen zwischen Industrie

und Handel in Württemberg - Hohenzollern
Der Produktionswert ist im allgemeinen der Wert -

messer für die industrielle Entwicklung . Im Handel
wird zumeist der Umsatz als Vergleichsgröße für
die Leistung der Betriebe herangezogen . Die Ver -
minderung der Produktion in der Industrie wird
zwingend ein Fallen der Umsätze im gesamten
Handel nach sich ziehen , es sei denn , daß durch
den Außenhandel beträchtliche Warenumschläge er -
folgen . Die jüngste Entwicklung in Industrie und
Handel bestätigte nicht ganz diese natürlichen Wech -
selbeziehungen . Eine Gegenüberstellung der Um -
satzkurve des Handels mit der Produktionskurve
der Industrie zeigte , daß der Umsatz im Handel
nicht immer der Industrieentwicklung parallel lief .

Die Industrieerzeugung
im Zeitabschnitt 1946 bis 1948 verlief , vom Null -
punkt im Sommer 1945, ansteigend : im ersten Quar -
tal 1948 erreichte sie 40 Prozent des Standes von 1936.
Die feberhaften Schwankungen der Produktions -
kurve wichen erst seit Beginn dieses Jahres einer
stetigeren und ausgeglicheneren Entwicklung . Mit
Ausnahme der mit Rohstoffen ausreichend versorg -
ten Nahrungsmittelindustrie von Württemberg -Ho -
henzollern hatten alle Industriezweige infolge der
bekannten Betriebs - (Maschinenentnahmen !) und
Rohstoffschwierigkeiten und infolge des Mangels
an Arbeitskräften unter Produktionsbeschränkungen
zu leiden . Die Umsatzverhältnisse veränderten sich
im Groß - und Einzelhandel seit der Besetzung im
allgemeinen zuungunsten der Betriebe , doch lie -
Ben die Aufnahme fremder Artikel und Ersatzer -
zeugnisse Ausweichmöglichkeiten zu . Neugegründete
Betriebe des Kleingewerbes führten Waren an den
Markt heran , die immerhin zu Umsatzsteigerungen
beim Handel ausreichten . In vielen Fällen über -
stlegen die Umsätze an fremden oder verwandten
Waren einschließlich der Einkünfte aus angeglie -
derten Reparaturabtellungen die reinen Branchen -
umsätze , so z . B. im Textil - , Papier - und Leder -
warenhandel . Dazu wurden Heimarbeiter , Flücht -
linge , entlassene Kriegsgefangene zu Produzenten
und Lieferanten des Handels , ohne daß sie das In -
dustrievolumen erhöhten . Die Handelsunternehmen
profitierten davon und verbesserten wesentlich ihre
durch die Knappheit an Industrieerzeugnissen ent -
standene schlechte Umsatzlage . Ohne die Schwierig -
keiten , die dem Handel durch die Kosten der Wa-
renbeschaffung erwuchsen , zu übersehen , kann die
Tatsache hervorgehoben werden , daß ihm unter Be -
rücksichtigung der allgemeinen betrieblichen Ein -
schränkungen ein breiterer Spielraum für die Schlie -
Bung von Umsatzlücken blieb als der Industrie .

Im Einzelhandel
ist beim Umsatzrückgang die Last der fixen Ko -
sten weniger zu verspüren ; sie wirkt sich im
Großhandel stärker aus , wenn ungenutzte Lager -räume und Betriebsanlagen zu unterhalten sind .
In der Industrie führte sie bei Nichtausnützung der
Kapazität zu untragbaren Verlustquoten , ermög -lichte dagegen im Handel ohne größere finanzielleEinbuße eine tragbare Aufrechterhaltung des Be -
triebes . Personalkosten , die früher sehr hohen Ko -
sten der Werbung - man denke nur an die oft täg -

-

lichen Inserate in Zeitungen und Zeitschriften und
an die Unterhaltung eines Reisenden - und Vertre -
terstabes und andere betriebliche Ausgaben konn -
ten mit Zunahme der Bewirtschaftung und Ratio -
nierung eingespart werden . Der Anteil der Unkosten
am Umsatz lag bei den verschiedenen Handelszwel -
gen zwischen 7 Prozent und 30 Prozent . Hohe Ko -
stenquoten ließen jedoch noch einen Gewinn zu . Der
Textilhandel , der im April 1948 einen Kostenanteil

von 30 Prozent am Umsatz auswies , erzielte einenGewinn von 9 Prozent ; dagegen betrug der Unko -
stensatz im Nahrungs - und Genußmittelhandel nur
7,2 Prozent . Der Gewinn erreichte auch nur 4,7
Prozent des Umsatzes , eine Folge der geringen Um-
sätze und niedrigen Handelsspanne .

nur bei der ledererzeugenden Industrie 6 Prozent
überschritt . Die Maschinen - und metallverarbeitende
Industrie hatte einen Verlust von 3,2 Prozent , die
Baumwollweberelen einen solchen von 3,3 Prozent
und die Baumwollspinnereien sogar einen solchen
von 19 Prozent zu beklagen . Der Substanzverlust in
der Industrie wird durch diese Zahlen deutlich .
Die Baumwollspinnereien konnten demgegenüber
1989 noch einen Gewinn von 10,9 Prozent des Um-
setzes ausweisen . Die Rentabilität stand somit in
Frage .

Für den Handel waren Zahlenunterlagen aus der
Vorkriegszeit nur lückenhaft zu erhalten . Es konnte
aber aus einer Spezialerhebung für den Textil -
großhandel festgestellt werden , daß gegentiber der
Lage in der Industrie einige nicht unwesentliche
Kostenfaktoren ausgeschaltet werden konnten . Es
verminderten sich die Ausgaben für Beleuchtung ,
Heizung , Reinigung (ermöglicht durch vorüberge -
hende Geschäftsschließungen , mancherorts an zwei
bis drei Tagen in der Woche ) . in einzelnen Fällen
auch für Gehälter , Reisen und Mieten (letztere durch
Zusammenlegung von Verkaufsräumen von zwei
Firmen ) ; Einsparungen erfolgten außerdem durch
Stillegung des Kraftfahrzeuges u . a . Andererseits
schrumpften die Umsätze zusammen und lassen die
obengenannten , vielleicht noch ausreichend anmu -
tenden Gewinnquoten in einem anderen Licht er -
scheinen . Legt man beispielsweise als durchschnitt -
lichen Jahresumsatz eines mittleren Betriebes im
Lebensmitteleinzelhandel 50 000 Mark zugrunde , so
ergibt sich demzufolge ein Nettoverdienst von nur
etwa 2009 Mark .

-
In der Zeit vor der Währungsreform war die Be -

lastung der Industrieunternehmen nicht nur be -
dingt durch die angespannte Kostenlage , sondern
auch durch die ungleich schwierigere Beschaffung von
Fachkräften , Rohstoffen usw . und durch die Ab -
wehr der stoßweise auftretenden Demontageaktio -
nen auf Grund der harten Bestimmungen der Be -
satzungsmacht , die auch heute noch die Unterneh -
mungen beunruhigen wesentlich höher als im
Handel . Der Handelskaufmann war vielmehr un -
ter Preisgabe eines Tells seiner Aufgaben zu un -
freiwilliger , abwartender Haltung verurteilt . Was
dem Handel erspart blieb , tobte sich auf dem Rük -
ken des Industrieunternehmers stärker aus . Die
Lage des Einzelhandels in Frankreich beispielsweise
wird nach 1944 dahingehend beurteilt , daß die gün -
stige Entwicklung gerade auf den vereinigten Ein -
fluß der Inflation , der Mangelwirtschaft und der
Rationierung zurückzuführen sei . Die günstige Kon -

junktur habe einen starken Andrang zum Einzel -
handel zur Folge gehabt , der bis Anfang 1946, durch
das grundsätzliche Verbot , neue Geschäfte zu grün -
den , einigermaßen im Zaume gehalten werden
kannte , Seitdem dieses Verbot gefallen sel , hätten
sich Neueintragungen ins Handels - und Handwerks -
register lawinenartig vermehrt .

einer

Wenn auch die Verhältnisse in Frankreich nicht
mit denen in Deutschland gleichgesetzt werden kön
nen , so dürfen doch einige parallele Entwicklungs -
Unien nicht außer Betracht bleiben . Der Währungs -
schnitt hat den Handel aus der Reserve und Passi -
vität herausgelockt . Die Industrie , sowohl von Würt -
temberg als auch von Baden beider Besatzungszo -
nen , befindet sich seit Beginn des Jahres in
gleichmäßigen Produktionsentwicklung , die nach
Eintreffen der ERP - Lieferungen anhalten dürfte .
Gleichzeitig wurden bereits für die Bizone die Zu -
lassungsrichtlinien für den Handel gelockert ; ähn -
liche Maßnahmen sind für die französische Zone in
Vorbereitung . Wenn sich jetzt der Handel nicht
seiner besonderen Lage bewußt ist und alle An -
strengungen unternimmt , unter Wiedergewinnung
der verkümmerten Handelsfunktionen Leistungen zu
erzielen , und nicht müde wird , statt um Erhöhung
der Handelsspannen zu ringen , Rationalisierungsar -
belt in seinem Betrieb zu leisten , dürfte die nach
der Währungsreform eingesetzte Umsatzsteigerung
einer starken Ernüchterung Platz machen .

Nach den noch vor der Währungsreform in der
französischen Zone erfolgten Preiserhöhungen für
Industrieerzeugnisse wurde der Handel durch die als
Ausgleich für die höchstmögliche Beibehaltung der
Konsumentenpreise gedachte Senkung der Handels -
spanne stark bedrängt . Die erhobenen Vorstellungen
bei den Preisbehörden blieben bisher ohne Erfolg .

Der Handel wird bei objektiver Betrachtung der
Kriegs - und Nachkriegsverhältnisse nicht umhin
können , seine Leistungskraft unter dem Druck der
neuen Währung unter Beweis zu stellen . Die In -
dustrie hat unter schwierigsten Bedingungen wich -
tige Vorspanndienste geleistet . Eine Umsatzsteige -
rung im Handel braucht nicht zwangsläufig auf die
sich andeutende verbesserte Produktionsentwicklung
zu folgen ; sie vollzieht sich nur in einem gleich -
zeitig einsetzenden inneren Läuterungsprozeß des
gesamten Handelsapparates . Es ist dabei voraus -
sichtlich nicht zu vermeiden , daß einzelne Glieder
unterliegen . Dr . Klaus Holtermann

Auszahlung der restlichen Kopfquote
FRANKFURT . Auf eine Anfrage über die Auszahlung

der restlichen Kopiquote antwortete ein Sprecher des Ver-
waltungsrates , die restlichen 20 DM würden in der Zeit
zwischen dem 16. und 20. August ausbezahlt werden .
Nicht ganz geklärt sei bis jetzt , ob das Geld bar oder in
Form von Gutschriften ausgegeben werde .

Sechsmaliger Meister gegen Neuling
Die Deutsche Fußballmeisterschaft ist 1948 45 Jahre alt

und sah bis jetzt 17 Vereine als Titelträger . Neben dem

den ; die Spvgg Fürth und der VfB Leipzig brachten es
FC Nürnberg konnte Schalke 04 sechsmal Meister wer -

dreimal , Victoria 89 Berlin , Hertha BSC , der Dresdener
SC und der Hamburger SV zweimal zu dieser Ehre , wäh -
rend der Titel je einmal an Union 92 Berlin , Freiburger
SC , Phönix Karlsruhe , Karlsruher FK , Holstein Kiel ,
Bayern München , Fortuna Düsseldorf , Hannover 96 und
Rapid Wien fiel . Fünf Vereine , die den Titel trugen , be-
stehen nicht mehr : VfB Leipzig , Union 92 Berlin (als
Berlin -Oberschöneweide in der Meisterschaftsrunde 1948),
Victoria 89 Berlin , Hertha BSC und Dresdener SV .

Der FC Kaiserslautern stand bereits wiederholt unter
den Anwärtern auf die Deutsche Fußballmeisterschaft ,
scheiterte aber jedesmal in den Vorrunden . In diesem
Jahr nun hat sich die Walter -Elf in beispiellosem
Schwung zum Endspiel durchgekämpft . Ihre Hauptstärke
ist der von Fritz Walter dirigierte und wie eine Kom-
binationsmaschine nach überlegtem Plan operierende
Sturm . Die Schwäche der Mannschaft liegt in ihrer ver -
hältnismäßig geringen Schulung durch schwere und harte
Gegner . Sie spielt auch nach Ansicht ihres Mannschafts -
führers zu weich . Die Durchführung der Meisterschafts -
runde nach dem Ko -System hat sich günstig für sie aus -
gewirkt .Die begrenzten Gewinnchancen des Lebensmittel -

handel ' s bei verhältnismäßig niedriger Kostenlage
(gilt nur für den Lebensmittel einzelhandel )
gehen auch aus Erhebungen hervor , die in der Bizone
angestellt wurden ; der Anteil des Gewinns am Um -
satz errechnete sich auch hier nur auf 4 Prozent .
Im allgemeinen aber können einzelne Handels -
branchen , z . B. der Handel mit Uhren , Schmuck
und Silberwaren , mit kunstgewerblichen Erzeugnis - sondern von seinem in schweren Kämpfen gezeigten Kön.
sen , mit Spielwaren und Haushaltgeräten noch über
tragbare Gewinne berichten .

Die Lage in der Industrie stellte sich bisher in
der Zeit vor der Währungsreform anders dar . Aus
dem ,,Bericht über eine betriebswirtschaftliche Un -
tersuchung der Kostenlage und der Kostensteige -
rung in den verschiedenen Industriezweigen in
Württemberg -Hohenzollern 1938 bis 1946" geht her -
vor , daß der Anteil des Gewinns am Umsatz 1946

Das Lotteriespielen
hat wieder einen Sinn !
3 DM für ein Ganzes Los

bis 30 000 DM Gewinn
6 DM für ein Doppellos

bis 60 000 DM Gewinn
9 DM für ein Dreifachlos

bis 90 000 DM Gewinn
Spielen Sie in der

With StaafsloffericHohenz.
Ziehung 23. September 1948

Der interessante Gewinnplan
Glücksbeutel von 15 DMbis 54 DM
mit 1 - 3 sicheren Gewinnen
Prospekte , Lose und Glücksbeutel bei den
Lotterieeinnehmern u. amtl .Verkaufsstellen ,
auf Wunsch direkt von der Geschäftsstelle
Reder , Tübingen , Wilhelmstr . 8.
Geeignete Firmen und Personen, die eine
amtliche Verkaufsstelle übernehmen wollen,
schreiben bitte der Geschäftsstelle

Steuer sparen
durch einen Bausparvertrag bei d.
Oeffentlichen Bausparkasse Württemberg

Stuttgart -N, Zeppelinbau

Optalin
bei Schmerzen

aller Art

Frei erhältlich in allen Apotheken .
Preis 1. 40 DM

Exzenterpresse
40 - 50 t , gegen sofortige Kasse
oder leihweise geg . entsprechende
Miete von Fabrikunternehmen ge .
sucht . Angeb , u . Nr . 6091 an Anz ..
Verm . LUZ , Reutlingen , Marktpl . 2

nisch und taktisch gleich glänzend geschulten und gut
Fußballexperten geben deshalb der routinierten , tech -

fundierten Nürnberger -Elf die besseren Aussichten , ver -
kennen aber nicht , daß die Hintermannschaft nur kurze
Zeit so schwach spielend , wie sie es gelegentlich tat , dem
Pfälzer Sturm zu Erfolgen verhelfen kann , die schwer
wieder aufgeholt werden können . Trotzdem halten auch
wir den FC für den nächsten Deutschen Fußballmeister ,und zwar nicht beeindruckt von der , , Glückszahl Sieben "

nen . Denn darüber darf man sich wohl klar sein , in Köln
wird man nicht nur ein Spiel , sondern einen Kampf zu
sehen bekommen .

Die Mannschaften treten in folgender Aufstellung _an :
FC Nürnberg : Schaffer ; Uebelein I , Knoll ; Bergner , Ken -

terstein , Hagen .
nemann , Gebhart ; Herbolsheimer , Morlock , Pöschl , Win-

FC Kaiserslautern : Hölz ; Hupperts , Kohlmaier ; Lieb -
rich I , Liebrich II , Klee ; Grewenik , Fritz Walter , Ott -
mar Walter , Basler , Christmann .

CHWABE

HANDDRUC
Schwaben - Handdrucke

wasch - und lichtecht für
Kleider , Schürzen , Unterwäsche ,
Dekoration , Tischdecken , Stepp -

decken ,
neue Dessin in Altdeutsch ,

Harald , neuzeitlich .
Kolorit in allen Farben .

Industrie -Aufträge Abteilung A,
Klein -Aufträge ab 2 m Abtlg . B.

Lieferzeit : 2 Monate .
Anlieferung : täglich 8 - 12 und 14
bis 18 Uhr Samstag 8 - 12 Uhr

Schwaben - Handdruck
Reutlingen , Kaiserstraße 55

Lernen Sie zeichnen !
(Karikatur , Witz, Mode, Porträt
usw. ) Viele Anerkennungen.
Monatl. 3. 50 DM. Freiprosp . 63

FERNKURS KAMPRATH
Darmstadt -Eberstadt

10 tücht . Möbelschreiner

3- 4 tücht . Möbelpolierer

zum sofortigen Eintritt gesucht .

Entscheidungsspiel Landesliga Gruppe Nord
Das Entscheidungsspiel zwischen Tübinger SV und ASV

Ebingen wird nach mancherlei Widerständen und Hemm-
nissen am Sonntag , 15 Uhr in Schwenningen durchgeführt .
Die dortigen Sportplatzanlagen bieten Gewähr für ein -
wandfreie Durchführung dieses Meisterschaftsspiels .

Südwürttemberg - Nordwürttemberg
Für das nun endgültig am 22. 8. zur Durchführung

kommende Repräsentativspiel Südwürttemberg -Nordwürt -
temberg werden in Tübingen bereits alle Vorbereitungen
getroffen Kartenverkauf ab 16. 8. bei der Landesleitung
für Sport und Körperkultur , Tübingen , Neckarhalde 47,

Handball

zu

Den Handballanhängern stehen in nächster Zeit einige
genußreiche Spiele bevor . Es ist beabsichtigt , den süd -
deutschen Handballmeister SV Mannheim - Waldhof
Freundschaftsspielen zu verpflichten , die vorbehältlich der
Genehmigung , durch die Militärregierung , nach folgendem
Plan abgewickelt werden : 14. 8. Schwenningen , 15. 8. Tü -
bingen , 21. 8. Freudenstadt , 22. 8. Tuttlingen .

Simmersfeld I - Wildbad I 1: 10; Simmersfeld II ge-
gen Wildbad II 2 :4.

Eine beachtliche Zahl von Zuschauern bewies ihr In -

7. August 1948

Eine Denkschrift des Speditions -
und Transportgewerbes

Der Hauptvorstand und die beiden Gruppenvor -
stände des Fachverbandes für das Speditions - und
Transportgewerbe des Landes Württemberg -Hohen -
zollern " als Spitzenvertretung der privaten Unter -
nehmungen des Verkehrs stellen mit Bedauern fest ,
daß alle bisherigen Bestrebungen nach endlichem
Abbau der Zwangswirtschaft auch im Straßenver -
kehr bisher unberücksichtigt blieben . Die große
Wende in der Bewirtschaftungspolitik , wie sie sich
im Zusammenhang mit der Währungsreform gegen -
wärtig vollzieht , hat sich bisher auf dem Verkehrs -
sektor nur wenig ausgewirkt . Um ein Optimum an
Verkehrsleistungen für die Gesamtwirtschaft zu er -
zielen , muß das noch bestehende Lenkungs - und
Bewirtschaftungssystem auf diesem Sektor endlich
falen .

Die freie Wahl des Verkehrsmittels durch den
Verlader ist das Gebot der Stunde . Es dürfte an
der Zeit sein , auch dem Transportgewerbe mehr
Freiheit zu lassen und wieder die Kräfte zur Ent -
faltung zu bringen , die man kurz mit Unternehmer -
initiative bezeichnet .

Die Spitzenvertretung bittet , alle bisherigen Maß -
nahmen der Transportlenkung und - planung m
größten Maße abzubauen und sämtliche mit der
Durchführung dieser Aufgaben betrauten Abtel -
lungen bei den Kreisstraßenverkehrsämtern sofort
aufzulösen .

Hinsichtlich des Abbaues der Bewirtschaftungs -
maßnahmen wird eine Aufhebung der Bewirtschaf -
tung von Kraftfahrzeugen , Ersatzteilen und Zube -
hör mit sofortiger Wirkung vorgeschlagen .

Bel Treibstoffen und Reifen , die bekanntlich noch
nicht in ausreichenden Mengen zur Verfügung stehen
und vorwiegend vom Ausland bezogen werden müs -
sen , wird dagegen eine Bewirtschaftung vorläufig
noch als notwendig erachtet .

Die Spitzenvertretung ist sich ferner bewußt , daß
die unter dem Motto „Freies Spiel der Kräfte " viel -
seitig geforderte Gewerbefreiheit bei den Unter -
nehmungen des Verkehrs solange nicht zur ernst -
haften Diskussion stehen kann , als das Gewerbe
nicht wieder auf den Stand gebracht ist , der es be -
fähigt , den höchstmöglichen Beitrag zum Wieder -
aufbau unserer Wirtschaft zu leisten . Das Fuhr -
gewerbe mit seiner mehr als 600jährigen Tradition
erhebt daher den berechtigten Anspruch darauf ,
durch eine gesetzliche Regelung wieder auf eine ge -

wer -sunde wirtschaftliche Grundlage gestellt zu
den und vor allem die für ruhend erklärten Kon -
zessionen wieder aufleben zu lassen .

Namens des württembergischen Transportgewer
bes bittet die Spitzenvertretung alle zuständigen
deutschen Verwaltungs - und parlamentarischen Stel -
len , sofort ihre Entscheidungen unter weitgehender
Hinzuziehung der Selbstverwaltungsorgane des Ge -
werbes zu treffen .

Leichtathletik
Interzonenmeisterschaften 1948 in Nürnberg

Am 3. 8. 1948 hat die Militärregierung der französi -
schen Zone die endgültige Genehmigung zur Teilnahme
der Leichtathleten aus der französischen Zone an den In -
terzonenmeisterschaften am 14. und 15. August 1948 in
Nürnberg erteilt . Die Kreisbeauftragten erhielten Melde -
listen mit dem Ersuchen , diese den an der Teilnahme in-
teressierten Vereinen sofort weiterzuleiten . Diese Melde -
formulare bitte ich sofort auszufüllen und an Sportkame -
rad Rudolf Roth , Nürnberg , Denisstraße , einzusenden .
Durchschlag der Meldungen erbitte ich an meine Adresse .
Rudolf Wurm , Landesspartenleiter für Leichtathletik .

Neue Jahesbestleistungen : Liekes , Preußen -Krefeld , 100
m, in 10,5 Sek . Frl . Schulze Entrup , im Diskuswerfen
41,82 m (mit verletzter Hand nur 10 cm weniger als die
Olympiasiegerin Ostermeyer , Frankreich ).

USA weit vocaus
Ergebnisse in den einzelnen Wettkämpfen : 400 -m -Lauf

Wint , Jamaika , 46,2 Sek . , McKenley , Jamaika , 46,4 Se-
kunden , Withfiled , USA, 46,9 Sek. , 3000-m-Hindernislauf :
Soestrand , Schweden , 9. 04,6 Min . Elmsaeter , Schweden
9. 08,2 Min . , Hagström , Schweden , 9. 11,8 Min . 110 m Hür -
den : Porter , USA , 13,9 Sek . , Scott , USA , 14,1 Sek . , Di -
xon , USA , 14,1 Sek . Speerwurf : Rautavara , Finnland ,
69,7 m, Seymour , USA , 67,56 m , Varszegi , Ungarn , 67,03
m . 80 m Hürden Frauen : Blankers -Koen , Holland , 11,8
Sek . , Gardner , England , 11,2 Sek . , Strickland , Austra

teresse am letzten Sonntag am ersten Handballwettkampf .
Die Simmersfelder Sportler dürfen auf Grund ihrer gelien , 11,4 Sek . Kugelstofen Frauen : Ostermeyer , Frank -zeigten Leistungen mit Recht stolz sein und brauchen sich
durch die erlittene Niederlage keinesfalls entmutigen zu
lassen . Der Spielausgang ist jetzt noch weit wenigerwichtig als das Bewußtsein , daß sie bei gleichbleibendemEifer auch einmal ein nicht zu unterschätzender Gegnersein werden . Sie besitzen Spieler mit guten Veranlagun -
Sportbetätigung ist die Pflege der Kameradschaft . Die
gen . Das zweite , nicht weniger wichtige Ziel bei der

Zusage der Wildbader Gäste , sich bei dem geplantenSportfest im September wieder einzufinden , darf als Be-
weis gelten , daß auch in dieser Hinsicht ein guter An -fang gemacht wurde . Enzklösterle Damen I Wild -
bad I 0 :9.

Motorsport

- -

Heiner Fleischmann , der im Reutlinger Rundstrecken -
rennen in der 350- und 500-Klasse überlegen gewann , star -
tet am Sonntag auch in Ulm . Außer ihm sind auch Gab -
lenz , Schwarz , Kohfink , Daiker , Rührschneck u. a . mitdabei .

reich , 13,75 m, Piccinini , Italien , 13,09 m, Schäfer ,

Smith , USA, 4. 41,0 Min., Mac Lane , USA, 4. 43,4 Min. ,
Oesterreich , 13,08 m. Schwimmen 400 m Freistil Männer :

Maershall , Australien , 4. 47,7 Min . Turmspringen Münner :Lee , USA , 130,65 Pkte ., Harlan , USA , 122,30 Pkte .. Ca -pilla , Mexiko , 115,52 Pkte . 100 m Rücken Frauen : Ha-
Min . , Davies , Autsralien , 1. 16,7 Min. Segeln : 6 qm - Jadi -
rup , Dänemark , 1. 15,4 Min . , Zimmermann , USA , 1. 16,0

ten USA vor Argentinien . Starklasse : Portugal vor USA

Dänemark . Pistolenschießen Schnellfeuer 25 m : Tatacs ,
und Italien , Dragonklasse : England vor Schweden und

Ungarn , 580 , Valiente Argentinien 571, Lundquist , Schwe
den 569 Ringe . Moderner Fünfkampf : Major Grut , Schwe
den , Major Moore , USA , Lt. Gardin , Schweden . In der
Gesamtwertung führen nach dem 6. Wettkampftag unter
Berücksichtigung der ersten sechs , in jedem Wettkampf
die USA mit 300 Punkten vor Schweden 103, Frankreich
85, Ungarn 71, Türkei 54, Hollad 50, Australien 48, Finn -
land 43, Italien 33, England 30, Oesterreich 27, Dänemark
25 , Schweiz 25, Norwegen 22 Punkten .

-
Industriekaufmann, langi.. in leit. Stel- Ordentl. Hausgehilfin gesucht . Wasch- Steuerersparnis bis zu 40 %lung übernimmt Vertretungen für In - frau vorhanden . Hugo Holzwarth ,

dustrie oder Großhandelsfirmen . An-
gebote unter S. T. 2505

Kohlenschlackenbausteine verkauft : J.
Woyke , Portland -Zementwerk , Dot -
ternhausen -Balingen

LUXIT , das bewährte Doppelfenster ,
hell , warm , wetterfest , ist wieder
lieferbar . Auskunft durch E. Rumpf .
Stuttgart -N , Rob .-Mayer -Straße 107

Bohrmaschinen , Bohrfutter , Reibahlen
( verstellbar ) , Meßwerkzeuge , Metall -
kreissägeblätter SS , Gewindebohrer
WS u . SS Schneideisen , Richtplat -ten Maul - und Steckschlüssel liefert
Otto Joos , Werkzeuge und Schleif -
mittel , (14a ) Eflingen , Hohe Straße 3

Jagd - , Forst - und Angelgeräte kauft
man wieder bei Jung , Notverkauf
Stuttgart 11, Rotebühlstraße 51 Hhs .
Preisliste gegen 24-Pfg . -Briefmarke

Kennen Sie schon den Bakterienimpf -
stoff ORNIT für Gärtner und Land -
wirte ?

Metzgerei , Tübingen , Jakobsgasse 2
Zuverl . Hausgehilfin in Arzthaushalt

auf 1. Sept . gesucht . Keine Praxis -
reinigung . Angebote an Dr. med . E.
Fischer , Baiersbronn (Württ .)

Heiraten

Suche für m . Schwester , 32 J. , 1,65 gr .,
intell ., gebild ., nett ., lb. Menschen .
Wohn . , mod . Wäsche - u . Möbelausst .
vorh . Zuschr . unter S. T. 2420

Fräulein , 34 J. , gut . Charakter . mit
Eigenheim , sucht anständigen Men-
schen 40 - 45 J. , kzl ., auch Witwer
angenehm . Zuschr . unt . S. T. 2456

Junge Witwe , o. Anh ., flotte Ersch .,
sucht zw . Heirat groß . tücht . Schlos
sermeister im Alter bis 40 J. kzl . Zu-
schriften unter S. T. 2510

In Staatsstellung , solid . Mann , 28 J. ,
ersehnt mit nett . , herzensgut . häusl .
Mädchen harm . Eheglück . Anfragen
u . VS 6123 Inst . Frilu Stuttgart -W,
Reinsburgstraße 42

Achtung ! Achtung ! Täferschindeln jed ,
Größe u. Form , sowie Tankholz lie
fert Ihnen preiswert und schnell : Fa .
Paul Wirth , Tankholzwerk u. Schin - Hübsches , flottes Mädel ,
delfabrikation , Freudenstadt , Bahn -
hofstraße 95, Telefon 292

nen

Stellenangebote

23 J. heiteres Gemüt , vielseitig in -
teressiert , vermögend ;
Geschäftsführer ,
31 J. , gt . Erscheinung , idealgesinnt .
Diese und viele ähnliche Herzens -
wünsche darf ich vermitteln . Schrei -
ben oder kommen Sie zu mir !
Frau Erika Hofmann ,
ält . Ehcanbahnung , Süddeutschlands ,
Stuttgart - W Gutenbergstraße 9. Tel .
69 815, auch sonntags Sprechzeit (Ver -
bandsmitglied )

Wir suchen tüchtige Vertreter für un-
sere Gewächshausabtlg . u . biol . Er .
zeugnisse (Ornit ) . Schriftl . Angebote :
Deutsches Landwerk , (14b) Reutlin -
gen Wilhelmstraße 110

Großhandlung in Haus - und Küchen -
geräten , Eisen - u. Stahlwaren , sucht
für den Bezirk Südwürttemberg ei -

Verkaufsvertreter . Guteingef .
Herren wollen Eilangeb . richten un-
ter 864 an Ann .-Exp . Klaiber Stutt -
gart -S Charlottenstraße 5

Zuverl . , selbst . Kindergärtnerin , sonn .
Wesen , zu 3 Mädchen (8, 5 u . 2½ J. )
zum 1. oder 15. September 1948 in Zu
gepfl . Geschäftshaush . gesucht . Zeug .
nisabschriften u . Lichtbild erwünscht .
Metzgerei Völter . Tübingen , Neckar -
gasse 1, Tel . 20 74

Verschiedenes

Bäckerei von langj . , selbst , Bäcker -
meister (verh . 35 J. ) zu pachten ge -
sucht . H. Behrendt , (24a ) Berend
Kreis Schleswig

verkaufen : National - Registrier -
kasse , gut erhalten . Angebote unter
S. T. 2441

Kaufe jede Menge Kürbiskerne , M.
Silberhorn Tübingen , Just .-Kerner -

Möbelfabr . Alfred Walz Tüchtige Stricker bei äußerst günstigen Straße 9
Bedingungen von Strickwarenfabrik Fahrb . Diesel - Kompressor , Leistung
in Konstanz gesucht . Zuschriften un- batü für Bauunternehmen geg . bar
ter Nr . 10 429 an die Süd -Annonce ,
Konstanz

Birkenfeld im Schwarzwald

der Sparleistung Rechtsanspruch
auf ein Darlehen zur Errichtung
eines Eigenheimes oder zum Erwerb
einer Eigenwohnung und eigenes Ka-
pital , dies alles bringt ein Bauspar -
brief der Leonberger " . Kostenfreie
Auskunft gibt gerne die Leonberger
Bausparkasse
Stuttgart

AG . , Leonberg bei

Der 10 000fach unübertroffene

Motormäher Standard
komplett für 1347 DM lieferbar
durch die Bezirksvertretung und
Spezial Reparaturwerkstätte für-
Standard -Motormäher

A . Sachsenmaier
Kiebingen , Kreis Tübingen

Unsere Gewächshäuser
,,Mainau " und „ Dr. Lucas "

sind gut und preiswert ! Dazu
sämtliche Gartengeräte

und Landmaschinen .
Fragen Sie wir antworten sofort !

Deutsches Landwerk
Reutlingen , Wilhelmstraße 110

Personenkraftwagen
neuwertig oder sehr gut erhalten ,
evtl . auch ohne Bereifung . sofort

gegen Kasse

zu kaufen gesucht
Angebote erbeten an Reg .-Bmstr .
Rülke , Hechingen (Hohenzoll .),
Heiligkreuzstraße 20 , Telefon 593

Kleinauto , Motorrad und Schreibma -
schine von Privat gegen bar gesucht .
Angebote unter S. T. 2461

Pkw . gegen Barzahlung gesucht . Opel ,
DKW Hansa bevorzugt . Angebote
unter S. T. 2465

zu kaufen gesucht . Angebote unter Suche Schlauch und Mantel für NSU-
8. T. 2446 Quick , 26x2,25 . Ang . unter S. T. 2467

Radiohändler !
DM255Heinzelmann Allstrom Luxus

das bewährte Kleingerät
mit guter Kurzwelle

LTP6-Kreis-Super Wechselstrom DM480. -
LTP6-Kreis-Super Allstrom DM 540

4
Mönco Super -Baukasten

Alle Kondensatorentypen und
Netztransformatoren

Alles ab Lager lieferbar
Verlangen Sie Prospekte u . Listen !

H. Mönkeberg & Co
Tübingen -Lustnau , Telefon 27 15

childer aller Art
Email , Kunststoff

tahlstempel für jeden Zweck
fertigt das Fachgeschäft

OTTO BINDER
Gravier - und Stempelfabrikation
Tübingen , Metzgergasse 6

Register -Kalender 1949
ohne Abgabe von Altpapier durch

die Fachgeschäfte
Albert Maier , Kalenderverlag
(14b ) Neuenbürg , Postfach 18
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